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Dnlgarien auf dem Friedenspfad .
# Karlsruhe , 11. Juli . Bulgarien scheint das Spielverloren zu geben. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daßdie Entscheidung in dem gegenwärtigen Krieg vor zwei , drei

Tagen gefallen ist. Das Ringen hatte eingesetzt , als auchvon Belgrad aus das kräftige und nicht erfolglose Vordrin¬
gen der Vulgaren gemeldet wurde und - ein Schwanken beider
Heersäulen nicht erkennen ließ , aus welche Seite sich der Siegneigen würde . Die Serben haben es aber verstanden, ihndurch Zähigkeit und geschickte Führung an sich zu reißen unddie Bulgaren zum allgemeinen Rückzug zu zwingen. DieSituation ist für Bulgarien eine sehr mißliche . Der Ber¬
einigung der serbischen Armee mit der griechischen steht nichtsmehr im Wege, wenn es sich als Tatsache erweist, was eineSemliner Meldung besagt, daß inzwischen auf dem slldmaze-
donischen Kriegsschauplatz General Jwanofs die Waffen ge¬streckt hat . Dadurch, daß dieser hervorragende Führer nachNorden hin zu viele Truppen hatte abgeben müssen , kam er
selbst den heftig vorstotzenden Griechen gegenüber in die höchste
Bedrängnis , denn die Griechen umgingen seine Flanken und
sollen nun im Verein mit den Serben das Häuflein Bulgaren
zur llebergabe gezwungen haben . So stünde von Süden herder Weg nach Bulgarien offen, wodurch auch die auf dem
Rückzüge befindliche bulgarische Hautparmee an den äußer¬
sten Rand der Gefahr geraten dürste . Kann sie sich aber ausdem heimatlichen Boden nicht Mehr halten , so ist jedes wei¬
tere Blutvergießen unnütz, dann ist der Krieg überhaupt ent,
schieden.

Kein Wunder , daß jetzt in Bulgarien Kriegsmüdigkeitund Friedensfehnsucht herrschen . Man hatte die Kräfte des
Landes überschätzt . Die besten Leute waren bei den tollküh¬nen Angriffen aus Kirkkilisse, Adrianopel und Tschataldscha
gefallen . Was nun von den türkisch-bulgarischen Kriegsschau¬
plätzen nach der serbischen Grenze geworfen wurde, war über¬
müdet und überanstrengt . Trotzdem glaubte man von dem
Heroismus der Bulgaren alles erwarten zu dürfen , nament¬
lich als sie in den letzten Tagen so erfolgreich anzusetzen be¬
gannen .

Die Enttäuschung ist jetzt umso größer . Der bulgarische
Generalstab hat ohne Zweifel arge Fehler begangen, genau so
wie der Ministerpräsident Dr . Dänen « in politischer Hinsicht
durch sein allzu starkes Eingehen und Horchen auf russische
Wünsche . Bulgarien wollte zu rasch groß werden, nun muß es
sich in seine Lage fügen und finden . König Ferdinand hat ,
offenbar um seinen Thron besorgt, den Generalissimus Sawow
von seinem Posten enthoben , auf diesen die eigentliche Schuld
des kriegerischen Vorgehens Bulgariens abgrwälzt und um die
Vermittlung der Großmächte gebeten. Wie weit nun noch die
Serben und Griechen entgegenkommen wollen und Rumänien
mit feinem mobilisierten Heer die Situation ausnützt , wird sich
jetzt schnell zeigen. Jedenfalls wird Rußlands alle Hände voll
zu tun haben.

Der Pariser „Matin " glaubt übrigens zu wissen , daß
schon alle Großmächte ihre Gesandten in Sofia beauftragt
haben, der bulgarischen Regierung den dringenden Rat zu
C

' ett, mit den Serben , Griechen und Montenegrinern schleu -
u . | i Frieden zu schließen. Serbien und Griechenland wür¬
den sich , wie der „Matin " ferner versichert , mit einer Ab¬
grenzung begnügen, wodurch Bulgarien alle Gebiete östlich
vom Wa - dar und nördlich von der Struma behalten dürfe.
Bulgarien würde auf diese Weise immer noch dank seinen
Siegen über die Türkei sein Gebiet nahezu verdoppeln.

Daß auch Rußland in diese .» Sinn in Sofia Schritte getan
hat , wird dem „Figaro " aus Petersburg telegraphiert . Als
besondere Neuigkeit wird aber hinzugefügt , daß Rußlands Ab¬
sicht noch weiter geht, denn der russische Gesandte sei beauftragt ,die bulgarische Regierung aufzufordern , den rumänischen An¬
sprüchen auch für die Gebietsabtretung möglichst weit entgegen¬
zukommen . damit rin großer Staatenbund gebildet werden
könne , dem außer den vier Siegern über die Türkei auch
Rumänien angehören würde . Bei den schlimmen Erfahrungen ,die Rumänien nach dem türkisch -russischen Krieg gemacht hat ,wird es sich aber wohl hüten , einem Balkanbunde auf den Rat
Rußlands Leizutreten .

Die neue weltpolitische Konstellation .
(Von unserem Korrespondenten .)

X Petersburg , im Juli .
Der Schwerpunkt der Politik der europäischen Großmächte

verschiebt sich langsam von Westen nach Osten. In diesen Ta¬
gen liegt er im Balkan ; zu verschiedenen Zeiten war das in
verschiedenem Grade fühlbar , bald stärker, bald schwächer, aber
der europäischen Diplomatie war die Tatsache als solche stets
gegenwärtig und in diesem Unterbewußtsein lag die Scheu ,
man möchte fast sagen, Bangigkeit , vor der Auftollung der
Balkanfrage . Sie ist inzwischen zur Tatsache geworden und
wir alle haben gesehen und sehen noch täglich, wie abhängig
die Geschicke der europäischen Völker von dem scheinbar außer¬
halb liegenden Schwerpunkt find .

Aber während seine Wirkung hier im Südosten des Kon¬
tinents bereits den höchsten Grad erreicht zu haben scheint, läßt
sich allmählich schon seine weitere Verschiebung erkennen, be¬
ginnt seine Wanderung nach Osten. Und mit ihr eine Ver¬
schiebung der Kräfte , eine Veränderung in den Beziehungen
der Großmächte untereinander und ihrer Bedeutung in sich .
In den Fragen des Balkanproblems spielen Rußland und
Oesterreich die erste Rolle und hinter ihnen folgt mit unmittel¬
baren Interessen Italien . Das sind die Mächte mit politischen
Interessen im Balkan ; die drei anderen Großmächte sind dort
in erster Linie wirtschaftlich mehr oder weniger engagiert .
Ihre politischen Verknüpfungen sind nur indirekt und jetzt ,
nachdem die Türkei aufgehört hat , eine Balkanmacht zu sein,
noch loser denn bisher .

Dem vom europäischen Festland so gut wie verdrnägten
Kalifenstaat folgt der Schwerpunkt der Politik der europäischen
Großmächte nach Borderasten . Das ist schon heute zu sehen ,
noch ehe sich das Schicksal des Balkans vollendet hat . Aber

Die Hochzeit der Maria Riverti .
Erzählung von Hans Heinrich Ehrler .

(Unberecht. Nachdr. verb .)
Im Mittelalter waren zwischen den oberdeutschen , zumalden schwäbischen Städten , jene Handelsbeziehungen geknüpft,deren reiche, farbige Blüte noch heute das Staunen der geschicht¬

lichen Betrachter gefesselt hält .
Es ging damals nicht nur ein Austausch von Waren und

Geld hin und her , sondern auch der unkäuflichen Güter , der
Lebensart , der Kunst , der Freundschaft und Verwandtschaft.

So war auch Niccolo Riverti , der Sohn eines großen
florentinischen Handelshauses , zu Besuch bei einem vornehmen
Kaufherrn in die Reichsstadt Ulm gekommen und von einer
heftigen Liebe zu Maria , der schönen Tochter des Patriziers ,
ergriffen worden.

Da er aber an dem züchtig verschlossenen Wesen der Jung¬
frau nicht zu erkennen vermochte , ob in ihrem Herzen auch eine
Neigung für ihn erwacht sei, so wagte er in ihrer Gegenwart
nicht , über seinen Zustand zu sprechen, und reiste mit seinem
Geheimnis nach Florenz zurück. Dort eröffnete er sich seinem
Vater , der wiederum dem Geschäftsfreund nach Ulm berichtete
und diesen für Niccolo um die Hand der Tochter bat . Da sich
der Nutzen und das Ansehen der beiden Häuser willkommen deck¬
ten , wurde Maria dem Freier verlobt .

Aber das fo plötzlich zur Braut gewordene Mädchen wußtein ihrem Herzen nichts von einem Wunsch , der sie nach Italien
und an die Seite des welschen Jünglings gezogen hätte . Sie
ließ den väterlichen Willen über sich ergehen, wie es sich ge¬
ziemte. wurde aber im stillen von schwerer Trauer befallen.

Um diesem auch nach außen nicht unbemerkten Hebel zu be¬
gegnen und der Ankommenden einen Wohlgefallen zu bereiten ,
rüstete Niccolo in seinem Florentiner Haus den Empfang und
die Hochzeit nach ulmischer Sitte aus . Der Saal war mit von
dort hergebrachtem Gestühl und Zierrat eingerichtet, die Hoch¬

zeitsgäste kamen in reichsständischer Tracht, und Niccolo selber
führte als lllmer Junker das Ulmifche Fräulein zu dem Festeein . Auch das Mahl war auf heimische Art aufgetragen , und
zum Tanz waren sogar vier schwäbische Spielleute bestellt.

Maria war durch diesen Willkomm gerührt und nahm sich
vor, dem Gemahl solch schöne Aufmerksamkeit durch vielen
freundlichen Willen zu vergelten . Doch in ihrem schon vorher
allzu schmerzlich gewordenen Gemüt konnte auch die sinnige Ver¬
wandlung des Schauplatzes sie nicht ermuntern . Es wuchs nur
die Furcht darunter , daß schon am anderen Tage der Zauber ver¬
schwinden und ringsumher Fremde sein werde.

Niccolo erlitt durch die Einsicht in die Fruchtlosigkeit seiner
für wunderwirksam gehaltenen Vorbereitungen nicht minderen
Kummer . Denn der nahe Besitz der geliebten Dame hatte die
Glut seiner Leidenschaft nur höher entfacht und die eifersüchtige
Begier in ihm entzündet , auch alle ihre Gedanken und Gefühle
auf sich zu lenken. So aber führte er nur die leibliche Hülle des
Mädchens neben sich , dieweil die Seele vom Heimweh entführt
und weit über das Alpengebirge von ihm fortgeflogen war .

Schließlich vertraute der Betrübte auf das Tanzspiel der
vier schwäbischen Spielleute . Er hatte bei seinem Besuch in
Marias Heimatstadt die unter der festesfrohen Bürgerschaft
reichlichen Gelegenheiten wahrgenommen , die dortige Reigen-
kunst zu erlernen . Da die sonstigen Florentiner Hochzeitsgästo
in dieser deutschen Sitte wenig bewandert waren , so ergab es
sich günstig , daß Niccolo mit seiner Braut des öfteren allein
antreten konnte.

Maria entfaltete in den vielfältigen Schritten und Gängenund Neigungen und Beugungen der wohlbekannten Tanzweisen
so viele Anmut ihres wohlgestalteten Magdtums , dcch die Um¬
stehenden in freudiger Bewunderung nach ihr schauten und
Niccolo zu dem Fund solch kostbaren Schatzes in ihre» Gedanken
beglückwünschten , oder , insofern es selber junae Nobili waren ,
ihn beneideten .

die Rollen der Großmächte werden vertauscht, und für manche
unter ihnen gilt das Bibelwort : die ersten werden die letzten
sein und die letzten die ersten. Der neue Akt der Geschichte
Europas , der beginnen wird , wenn der Vorhang auf dem Bal¬
kan fällt und dessen Vorbereitungen hinter der Szene hörbar
werden, wird Oesterreich in der letzten Linie , Frankreich und
Italien dem Brennpunkt der Ereignisse näher , England und
Rußland aber in dessen Mitte sehen . Und Deutschland, das ist
die Frage , die die politischen Geister hier fast mehr beschäftigt,
als das Tohuwabohu im Balkan , von dem man sich voller Ent¬
täuschung gerne abwendet , überzeugt, daß , wie auch der schlietz -
liche Ausgang sein möge , die russischen Hoffnungen dort für
lange Zeit vernichtet sind . Es ist , als hoffe man , für das ,
was man im Balkan verloren hat , sich in Vorderasien schadlos
zu halten , und als fürchte man , ebenso wie im Balkan aus
österreichischen , so hier auf deutschen Widerstand zu stoßen . Das
ist die Auffassung der öffentlichen Meinung und die Blätter
aller Richtungen spielen sie wieder . „Armenien " ist das Lo¬
sungswort , das die andere Parole „Balkan " ersetzen soll ; in
den Debatten der Duma über die auswärtige Politik nahmen
die Ausführungen zur armenischen Frage einen ungewöhnlich
großen Raum ein . Daß die Liberalen für die bedrängten
Armenier in der Türkei eintraten , kann nicht Wunder nehmen ;
daß aber der Führer der Nationalisten den russischen Arme¬
niern Versühnung und Freundschaft anbot , das war ein Zei¬
chen , welche Bedeutung die Parole „Armenien " für das poli¬
tische Rußland gewonnen hat .

Im Kaukasus zieht der Korrespondent eines in russischen
Kreisen wenig beliebten Blattes von Ort zu Ort und erregte
die Phantasie der armenischen Bevölkerung mit der Schilderung
der Lage ihrer türkischen Glaubensbrüder , durch deren Land
er soeben gereist ist . Der Redaktion werden Danktelegramme
von den Magistraten in Tiflis , Baku und anderen Orten ge¬
sandt , und nicht Mr Armenier , Juden und Liberale besuchen
die Vorträge , sondern auch Offiziere und Beamte aller Grabe .
Die große Armenierkolonie in der Nähe von Rostow am Don
bittet , der Vortragende möge zu ihr kommen . Kurz, es wird
oon gewissen Seiten viel getan , um russischerseits die Konse¬
quenzen aus der Verschiebung des Schwerpunktes der euro¬
päischen Politik nach Vorderasten vorzübereiten . Sie zu zie¬
hen, liegt nicht in der Macht der Kreise, die sich der Vor¬
bereitung widmen ; es hat aber den Anschein , daß die Stellen »
denen die Macht hierzu anvertraut ist , in ihrer Handhabung
sehr vorsichtig sein werden , daß sie ihr eigenes Vorgehen in an -
deren Autzenländern wie Persien und Mongolei sich selbst nicht
zum Vorbild nehmen werden . Denn sie wissen besser als die
politisch Begeisterten , wo und in wem sie bei Anschneidung des
vorderafiatifchen Problems Widerstand zu erwarten haben.
Ist es Deutschland, oder ist es nicht vielmehr dasselbe England ,mit dem Rußland seit 7 Jahren zwischen Persischen Golf und
Stillem Ozean nicht in wirklichem Frieden , sondern nur im
Waffenstillstand lebt ?

In Bezug auf die vorderasiatische Frage sind nicht nur in
Rußland die Ansichten sehr verwirrt . Gestehen wir uns , daß
auch in Deutschland selbst seitens führender Persönlichkeiten

Niccolo bot alle seine ritterlichen Fertigkeiten und höfischen
Artigkeiten auf . um daneben nicht unwürdig zu bestehen . Aber
bald bemerkte er auch hier zu seinem Leid, wie er dennoch schwer
und als ein Fremdling um das leicht bewegte Fräulein sich
bemühte.

Dagegen erkannte er grollend, wie dessen Lust in den Weisen
schwebte , die verlockend von der Estrade der vier schwäbischen
Spielleute her erklangen . Unter den Musikanten war der Einx,ein schöner, blondgelockter junger Mann , der Anführer . Er
spielte auf einer Geige, und wenn sein Spiel aus den anderen
Instrumenten lieblich hervorquoll , sah der Bräutigam , wie sich
auch die Wohlgefühle seiner immer schöner werdenden Tänzerin
darin auflösten und ganz Hingaben.

In seinem Gram rief er die Schwärmende an :
„O sag mir , Geliebte , bist du nicht mein Gemahl und bistdu jetzt nicht Madame Maria Riverti ? "
Sie aber antwortete aus ihrer süßen Traumwolke :
„O ja , laß mich, ich bin . . . heimgekehrt."
Und da schauten ihre entrückten Augen wieder nach den

Spielleuten und nach dem geigenden Jüngling hin , und ihre
Hände und Glieder regten sich ihnen entgegen.

Doch jäh verstummte das Spiel und Maria Riverti glittin den Armen Riccolos auf den Estrich nieder . Der vom Schmerzverwirrte Florentiner hatte sie mit seinem Dolch in das Herz
getroffen.

Schön und still lag dann das Mädchen auf einem Teppich.Man hatte ihr die reine , weiße Brust entblößt , und gerade unterderen kleinem linken Hügel war ein einziger Tropfen Blutes
hervorgekommen, wie er bei tödlichen Verwundungen durcheinen schmalen , scharfe» Stich zu erscheinen pflegt . Üeber den
Tropfen schob sich noch die rechte, mit dem Ring der Riverti
geschmückte Hand der Sterbenden und blieb dort schlank und
blaß liegen.

Niccolo. den nur seine übergroße Liebe zu solcher Tat hin¬
gerissen hatte , stürzte zu den Füßen der Toten hin . und die



'easrir W » v,fW » UrrfDr .
durch Wort und Schrift die Grundlage für eine ziemliche Be¬
griffsverwirrung geschaffen wurde . Ein Blick auf die Karte
zeigt, daß Deutschland die russischen Interessen in Armenien
ernsthaft nicht bedrohen kann ; und ebenso unzweifelhaft muß
** dem unparteiischen Zuschauer, dem der kulturelle und wirt¬
schaftliche Zustand des heutigen Rußland bekannt ist , klar sein ,
daß Rußland aus der wirtschaftlichen Erschließung Armeniens ,
von welcher Seite sie auch kommen mag , nur gewinnen kann.
Je weiter das östliche Vorderasien auf dem Wege der Kultur
und Zivilisation vorschreitet, eine um so wertvollere Beute
wird es für Rußland , dem es eines Tages zufallen muß, kraft
der aus geographischer Lage entspringenden politischen Not¬
wendigkeit. Das wird Deutschland nie hindern können, weil
es hier militärisch ohnmächtig ist, Machtfragen aber nur auf
diesem Wege auszutragen sind .

Es ist töricht, wenn die öffentliche Meinung Rußlands
in Deutschland und der deutschen Politik das Hemmnis einer
Ausbreitung nach Südwesten sieht , und die deutsche Politik hat
kaum einen Grund zu verhindern , daß sich zwischen Schwarzem
Meer und Persischem Golf neue Reibungsflächen der russischen
und englischen Interessen bilden . Die offene Tür und die Mög¬
lichkeit der Entfaltung seiner wirtschaftlichen Kräfte ist es,
was Deutschland in Vorderasien erstreben soll. Das politische
Erdbeben auf dem Balkan hat zu viel verändert : „La Turquie
agonissante “

, wie Loti poetisch sagt ; das langsam dem Slaven -
tum verfallende Oesterreich, das als Avantgarde der Germanen
auf ihrem Vormarsch in das „zukünftige Kolonialland Anato¬
lien " kaum noch in Betracht kommt . Wollte jetzt jemand noch
der Entsendung deutscher Armeekorps nach Aegypten durch Vor-
derafien sprechen (es gab solche Leute) , der würde noch viel
mehr ausgelacht , als er es bereits vor Jahren verdiente , als
die Lage für Deutschland noch günstiger schien. Die Verschie¬
bung des Schwerpunktes der europäischen Politik rückt dagegen
eher die Möglichkeit näher , daß einst russische Armeekorps
gegen Aegypten marschieren. Je mehr Rußland sich in Vor-
derafien engagiert , um so länger wird sein asiatischer Hebel,
um so kürzer der europäische , und auch das ist für Deutschland
ein Gewinn .
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Um die französische Wehrvorlage.
i= Paris , 10 . Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung

der Kammer fand die Beratung des Artikels 6 des Militär «
gesetzentwurses statt , der sich auf die Frage des Einstellungs¬
alter » bezieht.

Jaurtzs warf in heftiger Weise der Regierung vor ,
die Prüfung dieser Hauptfrage der Aushebung zu spät vorge¬
nommen zu haben . Er sagte, daß die Zusammenhanglofigkeit
der Regierung angesichts des elenden Zustandes der jüngeren
Mannschaften der Jahresklasse 1910 tragisch sei, denn diesen
leuchtete seit 8 Tagen der Hoffnungsschimmer des Freiwer¬
dens . Saures klagte die Regierung an. daß sie die Kammer
vor die Alternative stelle , die schönsten Hoffnungen zu ent¬
täuschen oder die Krankheits - und Sterblichkeitsziffer der
jungen Soldaten zu erhöhen. (Beifall auf der äußersten
Linken und auf einem Teil der Linken .)

Ministerpräsident Bartho « wies darauf hin , daß die
ganze Frage der Einstellung Zwanzigjähriger der Anregung
des Parlaments entspreche . Die Vorteile dieser Maßregel ,
die er im Prinzip anerkenne, stehen in keinem Zusammen¬
hang mit einer Entlassung des Jahrgangs 1910 . (Beifall
im Zentrum .) Der Vorwurf Jaures , er habe die Soldaten
dieses Jahrgangs getäuscht , treffe die Regierung nicht . Die
Regierung habe durch die Mitteilung der Gutachten des
Obersten Gesundheitsrats und des Eesundheitsbeirates eine
Prüfung der Frage nach allen Richtungen durch Kommission
und Parlament herbeiführen wollen und damit loyal ge¬
handelt . (Beifall auf verschiedenen Seiten .) Er wolle durch¬
aus nicht auf die Kammer drücken, sondern ihren Beratungen
volle Freiheit lassen . (Lebhafter Beifall im Zentrum und
auf einigen Bänken der Linken, ironisches Lachen auf der
äußersten Linken.)

Schließlich wurde Art . 8 mit den dazu gehörenden Amen¬
dements an die Kommission znriickverwiesen und die Weiter¬
beratung auf Mittwoch vertagt .

i= Paris , 10. Juli . (Tel .) Die Heereskommif -
f ! on sprach sich heute zum z weitenmale und zwar mit
allen gegen 3 Stimmen gegen die Einstellung der
Zwanzigjährigen aus .

Aus Buden.
# Lahr , 11 . Juli . Am Mittwoch fand vor dem Verwal¬

tungsgerichtshof in Karlsruhe die Verhandlung über den von

der Zentrumspartei , eingelegten Protest wegen der Stadtrats¬
wahl stat .t Wie die „Lahrer Ztg .

" hört , wird das Urteil erst
später bekanntgegeben.

O Seckenheim , 10. Juli . Die Fortschrittliche Volkspartei
wird im Landtagswahlkreis Mannheim -Land den Gemeinderat
G . PH . Volz als Kandidaten aufstellen.

Aus der Badischen Sozialdemokratie .
ÖKNC . Karlsruhe , 11 . Juli . Die Badische Sozialdemokratie

bezw . der revisionistische Teil in ihr führt bekanntlich einen
ständigen Kampf gegen die Sozialdemokratie im Reich. In den
neuesten Nummern der „Sozialistischen Monatshefte " vertei¬
digt nun Kolb den badischen Revisionismus in einem Artikel
über die Bedeutung des badischen Großblocks . Es heißt in dem
Artikel :

„Gelingt es, wie ich hoffe, die klerikal-konservativ« Mehrheit
auch diesmal zu verhindern , dann hat das Zentrum das Spiel end¬
gültig verloren . Dann erwachsen aber auch der badischen Sozial¬
demokratie neue und große Aufgabe« , deren Schwierigkeiten freilich
viel weniger bei der badischen als bei der deutschen Sozialdemokratie
liegen . Allein nachdem unsere Rudolstädter Genossen, ohne dem ge¬
ringsten Tadel zu begegnen, für das Budget mit Zivillifte , Orden und
kirchlichen Ausgaben stimmen durften , und nachdem unsere Reichstags¬
fraktion in der Militärfrage die Parole : Zwar keinen Mann, aber
viele Groschen ! befolgte , dürfen auch wir Badener uns wohl der Hoff¬
nung hingeben , daß uns fürderhin von außen her keine Prügel mehr
zwischen die Beine geworfen werden . Wenn wir in Baden auch so
bald keine sozialdemokratische Landtagsmehrheit zu erobern ver¬
mögen, so kann unsere Partei doch , vorausgesetzt, daß man ihre poli¬
tische Aktionsfähigkeit nicht von außen unterbindet, mit den liberalen
Parteien zusammen der Politik Ziel und Richtung geben. Das ist
allerdings dann nicht möglich , wenn das Budget von ihr abgelehnt
wird , und die Regierung damit auf die Unterstützung der reaktionären
Parteien angewiesen ist .

"
Kolb fährt hier fort : „Die Reaktion kann nur dann matt gesetzt

werden, wenn sie bei der Erledigung der Staatsgeschäfte entbehrlich
geworden ist . Das ist sie aber in Baden , sobald die Sozialdemokratie
mit den liberalen Parteien eine aktionsfähige Mehrheit bildet. Es
scheint mir ein absolut unhaltbarer Zustand zu sein, unseren Genossen
nur dort, wo sie die Mehrheit und damit auch die Verantwortung
haben , die Zustimmung zum Budget zu gestatten, während man uns
Badener , die wir für die politische Entwicklung des Landes wahr¬
haftig eine nicht minder große Verantwortung haben als die Rudol-
stävter , - zur strikten Einhaltung des Nürnberger respektive Magde¬
burger Parter'tagsbeschlusses verpflichtet. Wir können, wie die Dinge
heute und auf absehbare Zeit hinaus in Baden liegen , die Reaktion
nur dann mit dauerndem Erfolg bekämpfen und ihren politischen Ein¬
fluß paralysieren , wenn wir nicht nur bei den Wahlen mit den libe¬
ralen Parteien Zusammengehen, sondern auch alle aus einer solchen
Situation sich ergebenden politischen und parlamentarischen Konse¬
quenzen daraus ziehen.

"

Badische Chronik.
-f - Karlsruhe , 10. Juli . Den Handelskammern und den

Handwerkskammern ist der Entwurf einer Polizeiverordnung ,
den Verkehr mit Mineralölen und Mineralölmischungen betr . ,
zur Aeußerung mitgeteilt worden . Es besteht die Absicht, diesen
Entwurf einer Vereinbarung aller Bundesstaaten über den
Erlaß einer gleichlautenden Verordnung zugrunde zu legen.
Dieser Entwurf nebst Anlagen ist im Preußischen Ministerial¬
blatt der Handels - und Gewerbeverwaltung Seite 408 ff. ver¬
öffentlicht. Interessenten ist anheimgegeben, ihre Wünsche zu
dem Entwurf den Handelskammern oder den Handwerkskam¬
mern möglichst bald , spätestens bis 13 . August 1913, mitzuteilen .

P . Karlsruhe, 10 . Juli , Nach einer der ' Karlsruher Handels¬
kammer zugegangenen Mitteilung wird in der Zeit vom 0. bis 14,
September l. Js . mit der Tagung des 27 . Deutschen Weinbaukon¬
gresses (1 . Kongresses des Deutschen ' Wernbauverbands ) eine Aus¬
stellung von Gegenständen staitfinden , die auf den Weinbau, die
Weinbehandlung , auf Kellerwirtschaft und Weinversand sowie aus
die mit der Weinverwertung zusammenhängenden und verwandten
Eewerbszweige Bezug haben . Die Veranstaltung wird auch eine
Vogelschutzausstellung und eine fachwissenschaftlich « Abteilung , - ent¬
haltend fachwissenschaftliche Sammlungen, Präparate , Apparate usw .
sowie Fachschriften, umfassen. Näheres über die Ausstellung ist durch
das Bureau der Handelskammer zu erfahren .

S Welschneureut (A. Karlsruhe) , 10 . Juli . Am vergangenen
Samstag feierte hier der Rheingäu-Sängerbund fein 24 . Stiftungsfest .
Im Saale zum Feldschlößchen fand nachmittags 3 Uhr das Festkonzert
statt . Nach Begrüßung durch den Vorstand des Liederkranzes Wrlsch -
neureut und Begrüßungschor des genannten Vereins hielt der Gau-
prästdent Hauptlehrer Hauer die Festansprache. Sein Hoch galt der
Erstarkung des Rheingau -Sängerbundes. Alsdann folgten Einzel¬
chöre. Alle Gesänge wurden von den Zuhörern dankbar ausgenom¬
men. Der Präsident brachte auf den anwesenden Komponisten» Herrn
Sickinger, einen Toast aus, worauf dieser in dankbaren Worten den
Sängerbund feierte . Herr Bürgermeister Groß sprach dem Vorsitzen¬

den den Dank für die fteundliche Einladung aus und wünschte dem
Bund eine kräftige Weiterentwicklung . So flössen die Stunden rasch
dahin unter Musik und Gesang, Eluckstopfverlosung und Preisschießen.
Etwa J47 Uhr schloß der Präsident die Versammlung mit Worten des
Dankes . Alsdann folgte noch die Verteilung der Diplome .

A Mannheim, 10. Juli . Der Großherzog hat dem Friseur
Otto Kefel hier das Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

1. Mannheim , 10. Mai . Eine Freie Bereinigung der Hand¬
werkerinnen Mannheims wurde vorgestern abend nach einem
Vortrag von Frau Emmy Schoch aus Karlsruhe im großen
Saal des alten Rathauses gegründet . Das Interesse für diese
Organisation war sehr groß ; sofort zeichneten sich viele weibliche
Gewerbetreibende als Mitglieder in die Liste ein . In den Vor¬
stand wurden als Beisitzende Frau Dr . Elisabeth Altmann -Gott¬
heiner , Frau Julie Bassermann , Frau Alice Densheimer , Frau
Fanny Bähringer , Frau Amtsgerichtsdirektor Eießler und Frau
Handwerkskammersekretär Haußer gewählt .

I . Mannheim , 11 . Juli . Die „American Society of Me«
chanical Engineers " hat den Verein deutscher Ingenieure zu
einem einmonatigen Aufenthalt in den Bereinigte « Staate »
eingeladen und will als Dank für die ihneg in Deutschland
erwiesene Gastfreundschaft alle Unkosten für die an der Reife
teilnehmenden etwa 500 Ingenieure bestreiten. Der Gegen-,
besuch soll im Jahre 1915 erfolgen . Dabei ist ein vierzehn«
tägiger Aufenthalt in San Francisco während der Panama «
Pacific -Ausstellung , ein Besuch des Panamakanals und eine
Küstenfahrt nach Rewyork zurück vorgesehen, während die
Hinfahrt in Extrazügen erfolgen soll.

I . Mannheim , 11 . Juli . Das eine Opfer der Familie «
tragödie , der Ehemann Karl Friedle . wurde gestern vormittag
in aller Stille beerdigt . Der Trauerfeier wohnten Friedlet
beide Kinder , sein Vater und einige Verwandte bei. Dai
Dienstmädchen Friedles fiel am Grabe ihres Dienstherrn iE
Ohnmacht. Frau Friedle wird am Freitag in ihrem Heimat »-
ort Neustadt i . Schwarzwald bestattet werden.

£ Mannheim . 14 . Juli . Die Leiche des an der obereE
Drehbrücke geländeten Matrosen wurde als die des 37 Jahn
alten , verheirateten K . Arnheiter aus Längsfurt festgestellt
der seit ca . 8 Tagen vermißt wurde .

Ire . Mannheim , 11 . Juli . Der Musketier Karl Brugger
von Ronsdorf vom Jnf . -Regt . Rr . 60 in Weißenburg , der
vor einigen Wochen den die Schlachtfelder besuchenden Vete¬
ranen Arbeiter Heffer von Mannheim , einen 65jährigen
Mann , in dem die Stadt Weißenburg nördlich begrenzenden
Akazienwäldchen zu Boden geworfen und seines Portemon¬
naies beraubt hatte , wurde vom Kriegsgericht der 31 . Divi¬
sion wegen Raub und Körperverletzung mit gefährlichem
Werkzeug zu 5 Jahren Zuchthaus, Entfernung aus dem
Heere und »jähriger Aberkennung der Ehrenrechte verurteilt .
Der Angeklagte hat sofort Berufung eingelegt .

- Rohrbach (A. Heidelberg) , 11 . Juli . Von der Straßenbahn
überfahren und getötet wurde Mittwoch mittag auf der Kirch-
heimerstraße das zwei Jahre alte Söhnchen des Kutschers
Schnerble. Das Kind spielte mit noch vielen anderen Kindern
dicht neben dem Gleise der Straßenbahn . Wie berichtet wird ,
wollte das ahnungslose Kind einen von seinen Spielgefährten
auf . das Gleise geworfenen Gegenstand in den Augenblick noch
fortholen , als der in der Richtung nach Kirchheim fahrende
Wagen schon ganz nahe herangekommen war . Die Räder gingen
dem Kinde mitten über die Brust ; es war sofort tot .

Wilhelmsseld (A . Heidelberg), 10 - Juli . Der hiesige Bürge»
ausschuß beschloß, zur Ersatzleistung für Ueberschreitungen im Rad
Und Schulhausbau die beanstandeten Beträge von den einzelnes
Unternehmern zu erheben und eventuell gerichtliche Schritte zu unter,
nehmen. Zur Tilgung des Darlehens von 30 000 Mark, die zunl
Schul- und Rathausbau ausgenommen worden sind, wurde der ge-
meindcrätliche Vorschlag nach kurzer Beratung genehmigt : Die De»
sorgung der Gemeinde mit elektrischer Energie wurde einmütig ge¬
billigt. Die Genehmigung der Verträge wird bei einer spätoreK
Biirgerausschußsttzung erfolgen . Die ordentliche Generalversamm¬
lung der Spar - und Darlehenskasse genehmigte die Rechnung uni
Bilanz, sowie die vorgeschlagene Gewinnverteilung. Die ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder Bernhard Schmitt , Bildhauermeiste »
Vorsitzender, und Herr Sauer, Aufseher, wurden wieder gewählt . Del
Geschäftsumsatz hat sich gegenüber dem Vorjahre bedeutend erhöht

:- : Schwetzingen . 10 . Juli . Herr Stadtaufseher Fehr und
Frau begingen gestern das seltene Fest der goldenen Hochzeit in
geistiger und körperlicher Frische . Aus diesem Anlaß wurde dem
Jubelpaar vom Gemeinderat ein Geldgeschenk und von den
städtischen Bediensteten ein schönes Blumenarrangement über«
reicht .

* Bruchsal, 10. Juli . Im Monat Juni d . I . war das Schloß
von 1396 Personen besucht. Bis jetzt haben im laufenden Jahr

Hochzeitsgäste warteten in stummer Ratlosigkeit auf den herbei¬
gerufenen Arzt.

Da trat der blonde Geiger vor und begann in der feierlichen
Stille zu spielen, eine seltsame Klageweise, die auch aus der
Heimat jenseits der Berge stammen mußte und die schweigenden
Hörer wunderbar ergriff .

Vermischtes.
--- Düsseldorf, 10. Juli . Der 28 Jahre alte frühere Former

Hanckel gab heute nachmittag auf seinen Schwiegervater , den
86 Jahre alten Kolonialwarenhändler Langenburg , zwei
Schüsse ab , die diesen schwer verletzten. Hanckel erschoß sich dann
selbst . Der Grund ist , daß Langenburg das dem Hanckel bei
feiner Verheiratung übertragene Geschäft entzog , weil er davon
nichts verstehe.

= Stettin , 10 . Juli . (Tel .) Gestern abend kam es in der
Warfower Fürsorgeanstalt zu einer Revolte . 70 Zöglinge be¬
nutzten die Abwesenheit des Hausvaters und brachen aus . Vor¬
her hausten sie im Hause noch wie Vandalen . Sie schlugen Fen¬
sterscheiben ein , zerschnitten die Bettücher usw . Die Bursche »
flohen in einen nahen Forst, sowie in verschiedene Stadtteile
Stettins . Inzwischen ist es gelungen , 46 der Ausreißer wieder
habhaft zu werden , die sich teils freiwillig stellten, teils von
der Polizei festgenommen wurden . Die Tat dürfte nur in star¬
kem Freiheitsdrang zu suchen sein .

— Pari », 11. Juli . (Tel .) Einer reichen Amerikanerin
wurden dem „Verl . Tagbl .

" zufolge in einem Hotel beim
Wechseln des Zimmers Juwelen im Werte von V* Million
Frau « gestohlen. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur .

Unglücksfälle.
---- Landes , 10. Juli . (Tel .) Bei Sprengarbeiten bei dem

neuen Tunnel der Arlbergbahn sind beim Sprengen drei Arbei¬
ter verschüttet worden. Zwei davon sind tot . der dritte wurde
schwer verletzt.

— Innsbruck , 10. Juli . (Tel . ) Zwei Leipziger Touristen
namens Hecht und Müller unternahmen gestern vormittag einen
Aufstieg auf die Wiener NeustLdter Hütte , um von dort aus
den Gipfel der Zugspitze zu besteigen . Sie trafen jedoch in der
Hütte nicht ein . Als man in der letzten Nacht Hilferufe hörte ,
ging eine Nettungsexpedition ab. Bis jetzt ist ihr Suchen ver¬
geblich gewesen . Da starker Nebel eingetreten ist , befürchtet man,
daß ein Unglück geschehen ist .

= Graz, ll . Juli . (Tel . ) In der Drau schlug gestern bei
einer Pionierübung ein mit fünf Mann besetztes Boot um.
Vier Mann sind ertrunken . Ein Leutnant wurde lebend, aber
tödlich verletzt, gerettet .

— Budapest, 11 . Juli . (Tel .) Infolge eines zweitägigen
Wolkenbruches wurde die Umgegend von Besztercze Über¬
schwemmt . Mehrere Brücken wurden fortgerissen. Bei Pasar -
hely überflutete der Mards -Flutz 30 Dörfer . Mit drei Dör¬
fern ist jeder Verkehr abgeschnitten. Dem „Verl . Lok. -Anz."

zufolge sind infolge von Hauseinstürzen auch viele Menschen¬
leben zu beklagen.

— Bobrinsk (Rußland ) , 11 . Juli . (Tel .) Ueber die
Festung Bobrinsk und die umliegenden Ortschaften entlud sich
ein Gewitter von ungewöhnlicher Stärke . Viele Personen
wurden vom Blitz erschlagen .

Gerichtszeitung.
vT . Frankfurt a . M ., 10. Juli . Das Urteil gegen den 19 -

jährigen Handlungsgehilfen Karl Theodor Merkel aus Frank¬
furt a . M . , der unter dem Verdacht verhaftet wurde , deutsche
Staatsangehörige für die französische Fremdenlegion geworben
zu haben , wurde gestern in später Nachtstunde gefallt . Es
lautet auf ZV?. Jahre Gefängnis . Die Untersuchungshaft wird
nicht angerechnet. Die Urteilsbegründung führt aus , daß er¬
wiesen sei , daß der Angeklagte tatsächlich dem Äureaur de
Requirement in Nancy und Toul mei Deutsche zugefüh-rt hat .

bä Berlin , 10. Juli . (Tel .) Vor der 23 . Zivilkammer de»
Landgerichts I begann heute vormittag die mündliche Verhand «
lung in dem Prozeß , den der frühere Rittergutsbesitzer August
Thyssen jr . gegen die Verwaltung in seinem Konkurs« und
gegen seinen Vater , den bekannten Großindustriellen August
Thyssen sen . , angestrengt hat . Der Klageantrag geht dahin , zu
erkennen, daß die Rechte , die Thyssen jr . an dem väterlichen
Vermögen gemäß dem im Jahre 1885 errichteten Familienver «
trag hat , nicht übertragbar seien und daher auch nicht in dis
Konkursmasse geworfen werden können. Das Urteil wird in
einem neuen Termin verkündet werden.

Sport-Uachrichten . 1
1. Mannheim . 11 . Juli . Der Mannheimer Dauerfchwim«

mer Vollrath , der kommenden Sonntag von Straßburg nach
Mannheim schwimmen und dazu nur 7 Stunden brauchen will ,
hat nun einen Konkurrenten gefunden. Der Werkführer Otto
Haas von Mannheim will mit ihm starten und den Sieg strei¬
tig machen .

P .C . London, 10. Juli . (Privat .) Im Tennistournier um den
Davispokal schlug heute nachmittag im ersten Match der Amerikaner
William den Deutschen . Kreutzer mit 6 : 4 , 6 : 3, 4 : 6 und 6 : 1.

Uon der Kuftschisfahrt.
^ Baden -Baden . 11 . Juli . Das am 8. Juli anläßlich des

75 . Geburtstages des Grafen Zeppelin zu seiner ersten Fahrt
aufgestiegene Luftschiff „Z. 20" wird in nächster Zeit unter
Führung des Direktors Dürr nach hier kommen und bis zum
1 . August in der Halle in Baden -Oos stationiert werden . Dann
wird die Halle zur Aufnahme eines Delagschiffes ftei werden,
welches sich u. a . auch an der Eröffnungsfeier der Merkur -Berg«
bahn beteiligen wird . Wie Dr . Eckener mitteilte , wird am
Tage bei - festlichen Einweihung der Bergbahn ein Zeppelin «
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5340 Personen das Schloß besichtigt , gegenüber 3899 in der glei¬
chen Zeit des Vorjahres .

$ Kuppenheim (A . Rastatt ) . 11 . Juli . Im nächsten Jahre
begeht der hiesige Gesangverein „Treue " das Fest seines fünf

Dienste cm Betrüb der Spinnerei und Weberei Schönau die Ehren -
» rdaille oes Verbandes Südrvestdeutscher Industrieller , nebst Ehren¬
diplom, sowie seitens der Firma ein Geldgeschenk überreicht.

Müllheim . 11 . Juli . Professor Ehlers hier konnte ge-
zigjährigen Bestehens in Verbindung mit zweiter Fahnenweihe ! stcrn das Jubiläum seiner 25jährigen Berufstätigkeit an der
und Eesangwettftreit . • j hiesigen Realschule begehen .

" Kehl , 10. Juli . Der Erotzherzog hat den bei der Hul¬
digung am 8. Juni d . I . in Straßburg beteiligt gewesenen Ha¬
nauer Mädchen Broschen und den Reitern Medaillen zukommen
lassen .

Id Friesenheim (A . Lahr ) , 11 . Juli . Am Dienstag fand
unter zahlreicher Beteiligung aus nah und fern die Einweihungder neuen katholischen Kirche durch Erzbischof Dr . Thomas Räu¬
ber von Freiburg statt .

A Emmendrngen . 11 . Juli . Unter dem Verdacht der
Brandstiftung in der Ziegelei Zipfel hier wurde der in Her -
bolzheim verheiratete Italiener Del Regro verhaftet uns in
das Amtsgefängnis Kenzingen eingeliefert .

0 Freiburg , 11 . Juli . Die Verbreiterung der Feldberg -
ftraße ist nun durch das energische Vorgehen der Wasser - und
Straßenbauinspektion Freibnrg soweit gediehen , daß die Fahr¬
bahn seit Mittwoch vollständig fertiggestellt ist . und der schon
stark einsetzende Verkehr von Fuhrwerken und Automobilen
ungehindert passieren kann . Die jetzt noch vorzunehmenden
kleineren Arbeiten sind für den Verkehr nickt mehr hinderlich .

X Sauldorf (A . Meßkirch ), 11 . Juli . Der Sohn des Land¬
wirts Gabele fuhr mit dem Rad aufs Feld , die Sense
packt auf dem Rücken haltend ; beim Abstieg kam er zu Fall
und die Sense durchschnitt ihm ein Handgelenk zur Hälfte ; er
wurde sofort ins Pfullendorfer Spital gebracht .

$ St . Georgen I. Schw., 10. Juli . Die Heiligenfiguren in der
evangelischen Stadtkirch « (St . Laurentiuskirche ) werden immer be¬
gehrenswerter . Sie wurden nunmehr auch von einer Kommission des
Fürsten Max Egon zu Fürstenberg in Augenschein genommen. Damit
tritt auch die Fürstliche Verwaltung in den nicht mehr engen Kreis
der Liebhaber . Neben der badischen Regierung soll der eifrigste Be¬
werber um den Besitz der Statuen eine preußische Sammlung sein
(Kaiser Friedrichs -Sammlung ) . Eingeweihte befürchten nicht mit
Unrecht, daß am Ende sich ausländische Antiquare einstellen werden
zum Leid aller Freunde der Heimatsgeschichte. Nach dem Urteile eines
Sachverständigen sollen die Bilder , die auf das Jahr 1500 zurückzu¬
führen find , in hervorragendem Maße berufen sein , in der Geschichte
schwäbischer Kunst , eine wichtige Rolle zu spielen. Sie stellen dar :
eine Madonna mit dem Kind auf einem Halbmond , den Ritter Georg
mit dem Drachen, St . Laurentius , St . Barbara und St . Katharina .
Der Flügelaltar , zu dem sie gehörten , wurde bei einem Eroßfeuer im
Jahre 1865 mit der Lorenzkirche zerstört. Die Bilder wurden aus
den Flammen gerettet . Dieselben wurden photographiert ; die Photo
graphien find zurzeit öffentlich üusgestellt .

_L St . Georgen , 11. Juli . Ein in Uffhausen wohnender
Schreiner ließ sich vom Basler Schnellzug unweit der hiesigen
Station überfahren . Der Getötete war etwa 40 Jahre alt und
verheiratet .

X Peterzell (A . Villinge .r) , 10. Juli . Zwischen Königsfeld und
Peterzell -Bahnhof ist nunmehr ein ständiger Motorwagenbetrieb lür
Post - und Personenbeförderung eingerichtet .

ltz Brenden (A . Vonndorf ) , 11. Juli . Zum Brand des
„Hirschen " wird noch berichtet , daß Radfahrer nachts % 12 Uhr
im Gasthaus zum „Hirschen " über dem Stall der Straße zu ein
helles Licht bemerkten . Alsbald stand das ganze Anwesen in
Flammen und brannte vollständig nieder . Menschen und Tiere
konnten gerettet werden , sonst fast nichts . Mehrere Rinder
mußten geschlachtet werden . Der Brandstifter ist entkommen .

kc Ballrechte « (A . Staufen ) , 11 . Juli . Ein hiesiger
Knabe , der sich beim Barfußlaufeu eine unscheinbare Fußver¬
letzung zugezogen hatte , starb im Spital Heitersheim am
Wundstarrkrampf . — Bei der Dillendorfer Säge fand ein
Waldhüter die bei uns seltene europäische Flatzschildkröte , ein
ausgewachsenes Exemplar von 25 Zentimeter Länge .

-st- Kandern , 11. Juli . Gegenwärtig hält sich hier eine
vom Ministerium des Innern eingesetzte Kommission auf . um
die Weinberge unserer Gegend einer Untersuchung auf Reblaus -
verdacht zu unterwerfen .

A Müllheim , 11 . Juli . Gestern vormittag fand eine größere
Uebung unseres Fußartilleriebataillons in der Nähe von
Banzenheim statt , mit welcher Besichtigung der Truppe seitens
mehrerer höherer Vorgesetzter verbunden war .

4- Häg (A . Schönau ) , 11 . Juli . Dem Landwirt I . Schäuble ,
dem beim Holzführen ein Bein abgedrückt wurde , verendete
dieser Tage ein wertvoller Zugochse. Da Herr Schäuble sein
Vieh nicht versichert hat , erwuchs ihm daraus großer Schaden .
Die Gemeinde gedenkt , demnächst eine Zwangsversicherung ein¬
zuführen .

a Schöncnbuchen (A . Schönau) , 10. Juli . Gestern wurde dem

Ib Singen , 11 . Juli . Die Schülervorstelluna der Hohentwiel¬
festspiele , in welcher Die Lützowerin " wirkungsvoll über die
Bretter ging , war von über 4000 Schulkindern aus dem Hegau
und der Seegegend besucht. An einem späteren Zeitpunkt ge¬
langt Schillers „Teil " für die Jugend extra zur Aufführung .

# Wallbach ( A . Säckingen) , 11 . Juli . Der Roggen ist hier so¬
weit reif , daß die Roggenernte hätte die nächste Woche beginnen
können , aber bei dieser Witterung dürfte es etwas länger dauern .

^ Wallbach (A . Säckingen) , 11 . Juli . Mit der elektrischen
Leitung hier geht cs rascher als man anfänglich meinte . Die ganze
Anlage dürfte in etwa 3 Wochen fertig fein.

) ( Renzingen (A . Stockach) , 11 . Juli . Kommenden Sonn¬
tag begeht die hiesige Feuerwehr das Jubiläuni ihres SOjäh-
rigen Bestehens .

Kommunales.
-st- Laudenbach (A . Weinheim ) . 11 . Juli . Gegen die Bürger¬

meisterwahl vom 3 . d . M . ist durch die Anhänger des Altbürger¬
meisters Nöl Einsprache erhoben worden , und zwar unter der
Angabe , daß Wahlbeeinflussungen vorgekommen seien . Be¬
kanntlich fiel die Wahl mit 9 Stimmen Majorität auf

unver - j Registrator PH . Wind aus Karlsruhe .
‘ '

kc Breiten , 11 . Juli . Nach dem städtischen Rechenschafts¬
berichte betrug das umlagepflichtige Vermögen der hiesigen
Steuerzahler im Jahre 1912 27 869 725 Mark , das Einkom¬
men abzüglich der Schuldzinscn 2 488162 Mark . Die Ein¬
wohnerzahl hat sich 1912 um 129 auf 5603 vermehrt . .

A Eutingen (A . Pforzheim ) , 10. Juli . Bei den hiesigen
Bürgerausschutzwahlen erhielten die bürgerlichen Parteien in
der 3 . Klasse sechs , in der 2 . Klasse acht Sitze , die Sozialdemo¬
kratie in der 3. Klasse vier , in der 2 . Klasse zwei Sitze je auf
die Dauer von drei bezw . sechs Jahren . In der 1 . Klasse , die
heute wählt , stellten die Sozialdemokraten keine Liste auf . Die
bürgerlichen Parteien werden dort 20 Sitze erhalten . Der
Bürgerausfchuß setzt sich dann aus 48 Bürgerlichen und zwölf
Sozialdemokraten zusammen .

st . Freibnrg , 11 . Juli . Zum erstenmale unter dem Vorsitz
des neugewählten Oberbürgermeister Dr . Thoma trat gestern
der Bürgerausfchuß zusammen , um hauptsächlich über Neubau
ten zu militärischen Zwecken zu entscheiden . Nach dem Ergän¬
zungsetat für 1913 soll das hier garnisonierende Feldartillerie -
Regiment Nr . 76 um 180 Mann und 226 Pferde verstärkt wer¬
den , wodurch es nötig geworden ist , eine Erweiterung der Artil ,
leriekaserne vorzunehmen . Dem Antrag wurde zugestimmt ,
ebenso der Erwerbung eines Grundstücks von der Heiliggeist
spitalverwaltung zur Umwandlung in einen Geschütz -Exerzier ,
platz. Die beiden Projekte erfordern einen Kostenaufwand von
über 800 000 Mark . Gleichfalls Genehmigung fand der Antrag ,
einen Teil des Exerzierplatzes bei der Erbgroßherzog -Friedrich -

Kaserne an die Städte Karlsruhe und Rastatt verkäuflich ab¬

zutreten . Nach kurzer Debatte wurde auch der Vorlage , betref¬
fend Abtretung städtischen Geländes zur Errichtung einer Fun -
kerkaferne zugestimmt .

Der Einbruch in der Freiburger Kaserne.
---- Karlsruhe . 11. Juli . Von hier wird dem „Berl ; Lok.-

Anz .
" gemeldet : Schon am 1 . Juli verhafteten die Behörden

in Mülhausen (Elsaß ) zwei des Kaserneneinbruchs in Freiburg
Verdächtige , den aus Läufeldingen gebürtigen Jakob Strub -
Moser und den Badener Keller . Beide , die seit einiger Zeit
in Basel wohnten , sind jetzt in Freiburg interniert . Der dritte
Verbrecher , ein ehemaliger Angehöriger des Regiments , ist an¬
scheinend über die französische Grenze entkommen . Die weitere
Untersuchung führt der erste Staatsanwalt in Freiburg .

_ ^ _ _ _ , „ von
Fergermeister Herrn Max Siebter in Anerkennung 64jähriger , treuer | Kammermitgliedern die Hälfte neugewählt werden muß , haben

Ans der Kestden ; .
Karlsruhe , 11 . Juli .

8 . Zur Wahl der Handwerkskammer in Karlsruhe . Die
Feststellung der für die diesjährige Handwerkskammerwahl als
wahlberechtigt geltenden gewerblichen Vereinigungen und der
diesen zukommenden Mitgliederzahl ist erfolgt . Hiernach ergibt
sich für die drei Wahlkörper im Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe folgendes Stimmenverhältnis : Innungen (Wahl¬
gruppe I ) 3065 , Handwerkerfachgenossenschaften und Hand -
werkerfachvereine (Wahlgruppe II ) 852 und Gewerbe - und
Handwerkervereine (Wahlgruppe III ) 3734. Da von den 20

schiff über der Friedrichshöhe kreuzen , um dann mit dem ersten
Wagen der Bergbahn gleichfalls hochzugehen .

D Weinheim , 10. Juli . Mit der Verlegung der Flugzeug¬
fabrik Pippart -Roll von Mannheim nach Weinheim ist zugleich
die Errichtung einer hiesigen Pilotenschule in Aussicht genom¬
men . Der Typ Pippart -Noll ist ein Eindecker , der vom Architek¬
ten Hans Pippart in Mannheim konstruiert wurde . Dessen
Schwager , Herr Heinrich Noll (Direktor der Peitschenfabrik Fleck
u . Co . in Unter -Schwarzach , A . Eberbach ) , will demnächst mit
Herrn Pippart hier ein Schaufliegen veranstalten , um die
hiesige Bevölkerung möglichst auch finanziell an dem Flugzeug¬
unternehmen zu interessieren .

4 = Johannisthal , 10 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag kurz
nach 6 Ilhr ereignete sich auf dem Flugplatz ein Fliegerabsturz .
Der Flugschüler Hofsmann war mit einem Fokker -Eindecker zu
einem Probeflug aufgestiegen . Bei der Landung setzte der
Flieger mit der Maschine zu hart auf dem Boden auf und wurde
herausgeschleudert . Die Maschine wurde sehr stark beschädigt .
Hoffmann erlitt eine Stauchung der Wirbelsäule . Es ist mög¬
lich, daß er auch innere Verletzungen erlitten hat .

Die Nordlandsfahrtgesellschaft an Bord der
„hohenzollern".

F . Wieder richtet das weiße Kaiserschiff seinen Kurs nordwärts ,
und während es durch die stillen Fluten der norwegischen Fjorde
gleitet , entfaltet sich an Bord das heiterste und ungezwungenste ge¬
sellige Leben. Viel ist von der munteren Geselligkeit, die während
der Kaiserreisen auf der „Hohenzollern" herrscht , schon erzählt wor¬
den, aber einen vollen Einblick darein — und zwar einen Einblick
sehr reizender Art — gewährt erst die Veröffentlichung, die im
nächsten Hefte der altbekannten , aber unter der Leitung von George
Cleinow jetzt ftlsch aufblühenden „Erenzboten " erscheint und die die
Nordlandsfahrtgesellschaft an Bord der „Hohenzollern" zum Gegen¬
stände hat . Die Veranlassung zur Gründung dieser Gesellschaft bot

der bekannte Ünglücksfall, der den Kaiser auf seiner Nordlandsreise
I int Jahre 1891 traf . Er glitt aus , zerrte sich die Kniekapselbänder
| und war infolgedessen zum Liegen verurteilt . Daraus erwuchs seinen
Gästen die natürliche Aufgabe , zur Unterhaltung des auf diese Weise
zu unfreiwilliger Muße gezwungenen hohen Herrn beizutragen , und
so bildete sich denn um das Schmerzenslager des damals erst zwei-
unddreißigjährigen Kaisers ein fröhlicher Kreis , einig in dem Bestre¬
ben, dem Kaiser Ersatz zu bieten für die ihm entgangenen Ausflüge
und sonstigen Abwechselungen an Land . Wie diese Aufgabe gelöst
wurde , das erzählt Kiderlen -Wächter in einem Schreiben vom 28.
Juli 1891 an feine Schwester Sarah von Lattre : „ . . . Abends sind
Zauber - und Theatervorstellungen . Ich bin bereits zweimal in zwei
Stücken ausgetreten , im „Gespenst um Mitternacht " als Kellner Kaleb
und in „Othellos Erfolg " als Fräulein Eulalia Weizenkorn! ! In
einem improvisierten Tingeltangel habe ich mit E . . die siamesi¬
schen Zwillinge gemacht: zusammengewachsen waren wir mit einer
großen Servelatwurst . E . war der um ein Jahr ältere Zwillings -
bruder ! ! ! So wird allerlei Unsinn gemacht; die Tage würden sonst
zu lang . .

"
Und aus diesem lustigen Treiben heraus entstand nun die

„Nordlandsfahrtgesellschaft ", deren Statuten der „Erenzboten "-
Artikel Mitteilen kann . Sehr lustig defiliert gleich ihr erster Para¬
graph : „Die Nordlandsfahrtgesellschaft ist eine Abendgesellschaft , die
sich für gewöhnlich bis zur Mitternachtssonne ausdehnt . Sie besteht
aus allen denjenigen , welche sich an der Aufsuchung der Mitternachts¬
sonne beteiligt haben oder hierzu noch werden berufen werden (so
heißt es im zweiten Paragraphen weiter ) . Die Gesellschaft lebt teils
von Erinnerungen , teils von Konserven.

" Für die Frische der Kon¬
serven wird weiterhin Freiherr von Lyncker , für die der Erinnerun¬
gen aber der berühmte Reisende Dr . Eüßfeldt verantwortlich ge¬
macht . An der Spitze der Nordlandsgesellschaft steht der „Allerdurch¬
lauchtigste Fahrtenmeister " Kaiser Wilhelm der Zweite . Ihre Teil¬
nehmer werden iu Oberfahrtgesellen und Vize-Oberfahrtgesellen ge¬
teilt , und jeder von diesen hat ein besonderes Amt zu verwalten ,
dessen Pflichte und Rechte gleichfalls satzungsgemäß festgelegt sind .
Verfolgen wir die Paragraphen weiter , so geben sie ein hübsches
Bild von der harmlosen Lustigkeit, die im Kreise dieser Nordlands -
fohrer herrschte . Es heißt da : „Der berühmte Bergsteiger Eüßfeldt

somit , um die Mitgliederzahl der Handwerkskammer Karlsruhe
nach dem festgestellten Stimmenverhältnis zu ergänzen , zu
wählen : die Innungen 4, die Fachversine 1 und die Gewerbe -
und Handwerkervereine 5 Mitglieder . Um für die Wahl¬
gruppe III die zu wählenden Handwerksmeister im Handwerks¬
kammerbezirk Karlsruhe aufzustellen , findet nächsten Sonntag ,
den 13. d. M . vormittags yzll Uhr im „Hotel Friedrichshof "-
Karlsruhe eine Handwerkerversammlung statt , zu der die Ver¬
treter sämtlicher Gewerbe - und Handwerkervereine im Hand¬
werkskammerbezirk Karlsruhe erscheinen werden .

8t . A . Beschäftigungsgrad im Monat Juni 1913 nach den
Rachweijuagen der Krankenkassen . Am 1 . Juli 1913 hatten
23 Krankenkassen der Stahl Karlsruhe einen Bestand von
43 636 verficherungspslichtigen Mitgliedern (darunter 14 946
weibliche ) aufzuweisen . Das sind gegenüber dem 1 . Juni d .
Js . 53 männliche und 272 weibliche weniger , gegenüber dem
1 . April d . Js . 543 männliche mehr und 190 weibliche weniger
und gegenüber dem 1 . Juli 1912 1075 männliche und 306 weib¬
liche mehr .

# Warnung . Das Großh. Bezirksamt — Polizeidirektion —
bittet uns um Aufnahme des nachfolgendenArtikels : Immer

' häufiger
erscheinen in den verschiedensten Tagesblättern die Inserate über Eeld -
angebote mit und ohne Vorkosten oder ähnliche verlockende An¬
kündigungen, sowie solche über lohnenden Nebenverdienst. Das Publi¬
kum ergreift die willkommen« Gelegenheit , um rasch und diskret Dar¬
lehen zu erhallen oder um sein Einkommen durch einen gewinn¬
bringenden Nebenverdienst zu erhöhen. Anfänglich in der Meinung ,
sich Selbstgebern gegenüber zu befinden, läßt sich mancher Geldsuchende
herbei , auf die verlockenden Prospekte der Geldgeber und deren Agenten
eine Vorgebühr je nach der Höhe des Darlehens , angeblich für Schreib¬
und sonstige Auslagen und Weiterbehandlung des Gesuchs zu bezahlen,
obwohl das Inserat ohne Vorkosten gelautet hatte , denn die Geld-
suchenden sind mit der Bezahlung der Vorgebühr der Meinung , das
Darlehen nunmehr rasch und sicher im verlangten Betrag zu erhalten .
Welche Enttäuschung bemächtigt sich der Eeldsuchenden. wenn sie nach
einiger Zeit anstatt des so sehnsüchtig erwarteten Darlehens von
irgend einem Bank- oder Finanzierungsgsschäst oder Geldgeschäften
mit ähnlichen vielversprechenden Firmenbezeichnungen die Nachricht
erhalten , das Darlehensgesuch sei von ihrem Vertreter bei ihnen ein-
gegangen, sie seien bereit , dem Gesuch näher zu treten , wenn zuvor für
Auslagen,eine weitere Vorkoftengebühr mit 5 .80 Mk . usw . eingesandt
würde . Trotz der Enttäuschungen , welche die Geldsuchenden bisher
schon erfahren mußten , wird in sehr vielen Fällen auch noch diese Vor¬
kostengebühr bezahlt , aber nunmehr in der sichersten Meinung , das
Darlehen zu erhalten . Nachdem die Vorkosten an die Geldgeber be¬
zahlt sind , treten diese an die Darlehensuchenden mit Bedingungen
heran , welche diese nicht erfüllen wollen und größtenteils auch nicht
erfüllen können. Wird ein Darlehen tatsächlich gewährt , dann sind
schon so viele Vorgebühren bezahlt und cs müssen noch für Zinsen und
Provision weitere Beträge aufgewendet werden, die in keinem Ver¬
hältnis zu dem gegebenen Darlehen stehen . Noch gefährlicher sind die
Inserate , die besagen, Eeldsuchendesollten keinen Vorschuß zahlen, son¬
dern nur Offerte verlangen . Hier muß noch die Jnseratengebühr , die
nicht unbeträchtlich ist, bezahlt werden, bis man zu den Geldvermitt¬
lern kommt. Diese verlangen dann ihre Vorgebühren und geben das
Darlehensgesuch an ihre angebliche Bank weiter ; alsdann kommt die
Bank auch mit Dorkosten und nachher , wenn auf dem Darlehensantrag
bestanden wird , werden Bedingungen gestellt , die meistens zum frei¬
willigen Verzicht des Darlehens führen . Eeldsuchende können deshalb
nur dringend vor den verlockenden Inseraten in den Tageszeitungen
gewarnt werden , denn in sehr vielen Fällen haben die Geldsuchenden
auch noch gerichtliche Klagen mit nicht unbedeutenden Kosten zu gewär¬
tigen wenn unterschriftliche Verpflichtungen eingegangen wurden . Mit
den verlockenden Ankündigungen des Nebenverdienstes verhält es sich
nicht besser. Hier müssen die Interessenten eine Gebühr von 1—2 oder
mehr Mark einsenden oder es wird der Betrag durch Nachnahme er¬
hoben unter Zusendung eines Büchleins von unbedeutendem Wert , in
dem Anleitungen , wie man zu Nebenverdienst gelangen kann, ge¬
geben sind . Meistens wird auf die Erlangung eines Nebenverdienstes
verzichtet, weil die Interessenten die Anleitungen nicht verstehen und
wenn sie dieselben verstehen, sie nicht auszuführen vermögen. Deshalb
kann nur dringend gewarnt werden, auf solche Anerbietungen einzu¬
gehen.

G Der Beteranenverein Karlsruhe hielt am Sonntag , 6 . d.
Mts ., in der „Kronenhalle " seine Monatsoersammlung ab , ver¬
bunden mit der Feier der Geburtstage des Eroßherzogs und des
Prinzen Max . Der erste Vorstand , Herr E . Vollmer , hieß die
zahlreich anwesenden Kameraden willkommen . Zum ehrenden
Andenken des verstorbenen Kameraden Heinrich Herbstriet erhob
sich die Versammlung von den Sitzen . Der Schriftführer , Herr
K . Eeppert , brachte nach einer herzlichen Ansprache ein dreifaches
Hoch auf die Geburtstagskinder aus , das mit Begeisterung aus¬
genommen wurde . Nach einem Freitrunk mit musikalischer Un¬
terhaltung löste sich die Versammlung zu später Wend¬
stunde auf .

* Die Festzettung zum 28. Berbandsschieße« Mittelrhein -Pfalz ,
Laden in Mainz , die der Preßausschuß herausgibt und verlegt , ist am
Samstag zum zweiten Mal erschienen . Unter der Hauptschriftleitung
von Wilhelm Clobes stellt die mit buntem Umschlag erscheinendereich¬

besteigt an den Versammlungsabenden (aber nicht vor 11 Uhr ) das
Katheder , um Erinnerungen zum besten zu geben, deren Länge und
Breite vorher durch den Navigationsoffizier der Gesellschaft , Kapitän
von Senden , zu besttmmen ist . — Für die bildliche Festlegung (von
Erlebnissen und Ereignissen) steht der Gesellschaft die bewährte
Riesenkraft des Schnellmalers , Momentphoto - und Reichsgrafen Em .
zur Verfügung . Letzterem ist hierbei jeder irgend mögliche Vorschub
zu leisten, namentlich ihm nichts Strauchelbares in den Weg zu legen.
Wenn Fahrtgeselle Graf Em . die Hauptmoments zur allgemeinen
Zufriedenheit auf das Papier schmeißt , so verpflicktet sich die Gesell¬
schaft zu folgenden Gegenleistungen : es soll nämlich dem Grafen Em.
gestattet sein , an den Versammlungsabenden entweder eine Szene
aus der Trauerdichtung „Eralsbürften " oder ein Musikstück vorzu¬
tragen .

" In einem anderen Paragraphen wird die „rühmlichst be¬
kannte Kalauer Firma Hüllen , Kessel, Kiderlen und Kompagnie "
dafür verantwortlich gemacht, „daß die verbrauchten Witze monat¬
lich durch neue ersetzt werden .

" Wenn ein einer satzungsgemäßen
Strafe verfallener Fahrtgeselle durch hartnäckiges Trinken versucht,
sich in den Zustand des sogenannten Milderungsgrundes zu versetzen ,
so soll dies nach den Statuten eine Verschärfung der Strafe nach sich
ziehen. Dahingegen kennen sie auch Belohnungen für wohlverdiente
Fahttgesellen , wozu besonders die „leichten Auszeichnungen" gehören.
Ueber diese gibt eine eigene „Beförderungsliste " Auskunft . Daraus
ist zu erfahren , daß Graf Waldersee zum Punschwart , von Hahnke
zum Oberschlürfer und Oberkapellmeister in Eß-dur ernannt wurde .
Graf Wedel war Sachverständiger in Eti -, Piquet - und sonstigen An¬
gelegenheiten , Graf Eulenburg Festbarde und Polarskalde . Dr.
Leuthold Eisculap I . Größe, Dr . Eüßfeldt Sachverständiger in Berg -
und Talangclegcnheiten , von Hülsen II . Seeschlangenbändiger , Eis¬
poet und Nordstern I . Größe. Wir treffen ferner Kiderlen -Wächter
als Lustbardcn , Schriftwatt und Wiegenfesllotfcn, den Maler Salz¬
mann als Eisonkel und Sachverständigen in Oel und Essig , und so¬
gar ein Dr der Seekrankheit findet sich in dieser Liste vor.

Der Schlußparagraph der Nordlandsfahrtgesellschaft lautet : „Im
übrigen soll die Richtschnur für die Gesellschaft der alte Wahrspruch
sein : „Wir wissen , was wir sind ! / Wir bleiben , was wir waren ! /
Das Erste folgt der Welt ! / Der Schrecken der Barbaren
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haltige Festzeitung gleichzeitig einen unterhaltsamen Führer durch
die Schützenwoche und die Feststadt Mainz dar . Die Hefte der Fest¬
zeitung, die durch das Zeitungsbureau Dr. Frenz, Mainz , Schiller¬
platz, durch alle Buchhandlungen und Verkäufer zu haben sind, sind
elegant ausgestattet, reich illustriert und bilden eine interessante
Chronik des Mainzer Schützenfestes von bleibendem Wert.

w Sommer-Theater. Heute findet die 7. Vorstellung von «Film ,
zauber " statt . Die Operette, die übrigens vor kurzem in Berlin die
280 . Aufführung erlebte , scheint die Voraussage wahrzumachen und
sich auch in Karlsruhe zu einem Schlager zu entwickeln . Wenigstens
erzielte sie am letzten Sonntag ein völlig ausverkauftes Haus. Die
Rollenbesetzung ist die gleiche wie bisher.

Aus den Nachbarländern .
Le Maxau , 11. Juli . Im benachbarten Bienwald hat

in den letzten Tagen ein Unbekannter versucht , Kinder an
sich zu locken . Ein ihn verfolgender Mann von Scheidt er¬
hielt einen Schutz in die Brust , ein zu Hilfe eilender Ober¬
otterbacher wurde am Ohr verletzt ; auf die beerensuchenden
Kinder sA>ß der Unhold ebenfalls . Am Dienstag fand man
nun am Rande des Vienwaldes bei Calmbach einen Erschosse¬
ne«, der mit dem Verbrecher identisch sein soll. Man ver¬
mutet in ihm den vor etwa Jahresfrist aus dem Gefängnis
ausgebrochenen Zigeuner Weitz.

— Stratzburg , 11 . Juli . (Tel .) Bei einer llebung im
Saargebiet kippten zwei zu einem Floß verbundene Kähne
um. 22 Mann vom 30. Infanterie -Regiment fielen ins Wasser,
Zwei Leute sind ertrunken .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 11. Juli . Das Zentralkomitee des deutschen Roten
Kreuzes hat, wie das„Berl . Tagbl.

" erfährt , es für diesmal ablehnen
muffen , Aerzte und Pflegermaterial nach den Balkanländern zu
senden. Die zur Verfügung stehenden Gelder sind durch den ersten
Balkanlrieg völlig aufgebraucht worden . Die Ausrüstung neuer

Expeditionen würde mindestens 20 000 JL erfordern . Da es sich um
das Ausland handelt, ist das Komitee nicht in der Lage, Sammlun¬
gen zu veranstalten.

Gestern sind aus Berlin die Aerzte Dr. Richard Bier und Dr . von
Oettingen auf Rechnung des serbischen Roten Kreuzes mit reichem
Hilfsmaterial nach Belgrad abgereist .

— Fulda . 11 . Juli . Auf Wunsch des Kardinal -Fürst¬
bischofs Dr . von Kopp wurde die preußische Bischosskonferenz
auf den 19. August verlegt .

--- Pisa , 11 . Juli . Das italienische Königspaar ist von
seiner Reise nach Kiel und Stockholm um Mitternacht Hier
wieder eingetroffen .

c= Prag , 10. Juli . Der Prinz von Wales ist auf seiner
Europareise gestern hier eingetroffen . Er besichtigte gestern
und heute Prag und reiste heute mittag im Automobil nach
Dresden ab.

i= Madrid , 10 . Juli . Der König Unterzeichnete einen
Erlaß betreffend die Einstellung Freiwilliger für den Dienst
in Afrika . Der Kriegsminister prüft die Frage betreffend
die Schaffung einer Fremdenlegion für die spanische Ma -
rokkozone.

= Minsk (Rußland ) , 11 . Juli . (Tel .) Gestern spät abends
entdeckte die Polizei in einer Synagoge eine von etwa 400 Per¬
sonen besuchte Arbeiterversammlung . Um ihrer Verhaftung zu
entgehen , sprangen viele Teilnehmer aus den Fenstern des
zweiten Stockes und erlitten Berletzungen. Es wurden 76 Per .
(orten verhaftet .

Die Nordlandsfahrt des Kaisers .
— Berlin . 10. Juli . Die «Hohenzollern" hatte eine sehr

ruhige Ueberfahrt . Die Temperatur ist winterlich . General
v. Freytag hielt heute vormittag seinen ersten Vortrag . An
Bord ist alles wohl.

t= Berge« (Norwegen) , 10. Juli . Die «Hohenzollern"
mit dem Kaiser an Bord ist heute nachmittag um 5% Uhr
hier eingetroffen . Konsul Mohr begab sich sofort an Bord .
Später ging auch General von Muntheraf -Morgeustjerne an
Bord der „Hohenzollern".

Me Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

Die Lage Bulgariens .
bck Wien , 10 . Juli . Bei Besprechung der veränderten Lage

auf dem Balkan schreibt die «Z e i t" : Bulgarien , welches durch
seine llnnachgiebigkeit sich in eine schwierige Lage begeben hat ,
sieht den Ernst der Situation ei« und hat sich Rußland anver¬
traut , damit dieses die Einstellung der Feindseligkeiten er¬
wirke. Run wird es aber auch an uns sein , das Fazit aus der
Umwälzung auf dem Balkan zu ziehen. Bulgariens Appell an
Rußland , der ja im Wesentlichen der Waffenstreckung Bulga¬
riens gleich kommt , dürfte wahrscheinlich die Einleitung des
Friedens sein. Um Bulgarien zu gewinnen , haben wir Ru¬
mänien vor de« Kopf gestotzen. Die Opferung Rumäniens war
aber ebenso wie das Vorgehen Bulgariens vergeblich, denn
Bulgarien blieb Rußland treu . Diese Entwickelung war vor¬
aus zufehen. Am Ballplatz hat man sich zu sehr auf einen Sieg
Bulgariens über alle feine Gegner verlaffen , sodaß jetzt die
Niederlage Bulgariens auch zu einer Niederlage für unsere
Diplomatie wird .

c= Paris , 10. Juli . Die Meldung , daß Bulgarien dis
Bermittlung Rußlands angerufen habe , wird von der fran¬
zösischen Presse lebhaft erörtert . Das «Journal des Debats "
schreibt : Man müsse Bulgarien erklären , daß man erst dann
zu seinen Gunsten intervenieren werde, wenn es sich schrift¬
lich ohne Hintergedanken verpflichtet, auf das rechte Wardar -
«fer , das Gebiet von Saloniki , weiter zum Golf von Orfani
und zur Struma und auf das Dreieck Egri -Palanka . Uesküb
und Köprülü zu verzichten.

= Paris » 10. Juli . Rach einer Blättermeldung hat der
ruffische Minister Ssasonow infolge des Ansuchens Bulgariens
unverzüglich die Regierungen Serbiens und Griechenlands ge¬
beten , ihm bekannt zu geben, unter welchen Bedingungen sie
den Frieden schließen würden . Ssasonow wäre genergt, die
Kriegführenden zu ersuchen, einen Waffenstillstand abzuschlie¬
ßen und Delegierte nach Petersburg zu entsenden. Man glaubt ,
daß Ssasonow die Intervention nicht angenommen hätte , wenn
die bulgarische Regierung sich nicht bereit erklärt hätte , den
Serben und Griechen Zugeständnisse zu machen und den Rumä¬
nen einen Teil der von ihnen beanspruchten Gebiete abzutre¬
ten . Griechenland dürste sich besonders anspruchsvoll zeigen,
weil es seit Ausbruch der Feindseligkeiten weniger gelitten hat ,
als Serbien .

F . Wien . 11. Juli . (Privattel .) Serbien und
Griechenland sollen Sicherheit dafür verlangen , daß
der Waffenstillstand von Bulgarien nicht zur
Stärkung seiner militärischen Positionen aus¬
genutzt, daß der vorjährige Vertrag als nicht existierend be¬
trachtet wird und daß Bulgarien wieder in den Bal¬
kanbund eintritt .

Die Gesandten der Entente - Mächte find eifrig be¬
müht » die militärische Aktion zum Stillstand zu
bringen . Rußland fordert die sofortige Demobili¬
sierung .

F . Sofia , 11. Juli . (Privattel . ) König Ferdinand
liegt infolge der letzten Aufregungen schwer krank dar¬
nieder . Die Erbitterung gegen Danews Politik wächst. Eine
militärische Diktatur mit dem entlaffenen Genera¬
lissimus Sawow an der Spitze wird befürchtet.

Bulgarische Kriegsmeldungen .
DT . Sofia , 10. Juli Aus der Richtung von Pirot ist

heftiger Geschützdonner zu vernehmen. Dort scheint eine hef¬
tige Schlacht im Gange zu sein . Die Bahnverbindung Pirot -
Risch ist teilweise zerstört. In dem erbitterten Kampf um
die fast uneinnehmbar erscheinende Position von Sultantepe
gingen die Bulgaren geradezu tollkühn vor. Wenn es ge¬
lingt , Sultantepe , das Owtsche Pole Planinas , zu nehmen,
ist der Weg nach Kumanowo offen.

vT . Sofia , 10. Juli . Die vorgestern eingetretene Befürchtung
wegen der angeblichen Niederlage der bulgarschen Armee bei Kotschana
ist unbegründet, da es sich nach einem fünftägigen Kampf um einen
plan« äßigen Rückzug der bulgarischen Truppen über Bregalnitza
handelt.

DT . Sofia , 10. Juli . Das Gerücht, daß die Griechen die Stadt
Seres eingenommen hätten, ist unrichtig . Die Griechen hatten bei

einen Vorstoß unternommen, - der jedoch abgeschlagen wurde ,

Ein militärischer Beamter hatte unter dem ersten Eindruck gemeldet ,
Ceres scheine verloren. Indessen erhielt das Hauptquartier die Nach¬
richt, daß die Griechen dauernd erfolglos operiert haben und nach
Nigrita zurückgetrieben wurden.

F . Berlin , 11. Juli . (Privattel .) Der Militär¬
attache der hiesigen bulgarischen Gesandtschaft, Oberstleut ,
nant Ga « tschew . erklärte , Bulgarien sei nicht ge¬
schlagen . Bulgarien habe noch drei Armeen in Re¬
serve.

Serbische Kriegsmeldungen .
= Belgrad , 10. Juli . Da sämtliche Lazarette infolge der

großen Zahl von Verwundeten überfüllt sind, hat man heute
mit dem Bau von Krankenbaracken begonnen . Der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte hat dem serbischen Roten Kreuz
die Gesandtschaftsschule zur Verfügung gestellt.

= Belgrad . 10. Juli . Die Serben stehen auf dem süd¬
lichen Kriegsschauplatz etwa auf der Linie Rujan -Kotschana,
Radowischka » anschließend die Griechen bei Strumitza -Doiran .
Der Vormarsch der griechischen Armee gegen Radowischka hat
begonnen» und ihrer baldigen Bereinigung mit de« Serbe «
steht infolge des Rückzuges der Bulgaren nichts im Wege.

DT . Belgrad , 10. Juli . Die bulgarische Armee, die sich
nach den bulgarischen Gerüchten in siegreichem Vormarsch ge¬
gen Köprülü befinden sollte , ist von einer schweren Schlappe
getroffen worden. Der linke bulgarische Flügel bei Jstip
wurde in die Flucht geschlagen , so daß die Bulgaren den letz¬
ten Stützpunkt aus dem mazedonischen Kampfplatz verloren
und zum Rückzug gezwungen sind , wenn sie sich nicht umklam,
mern lassen wollen. Die Meldungen von einem bulgarischen
Vorgehen gegen Uesküb sind unrichtig , und nach den amt¬
lichen ' Meldungen entspricht die bulgarische Darstellung der
Lage bei Pirot und Zajetschar nicht den Tatsachen.

s Belgrad . 11. Juli . (Privattel .) Man meldet, daß
eine neue Schlacht in der Gegend von Kustendil statt¬
findet. Das Resultat dieser Schlacht soll von größtem Einfluß
auf den ferneren Gang des Krieges sein.

F . Belgrad , 11 . Juli . (Priv .-Tel .) In Uesküb liegen
Tausende verwundeter Bulgaren hilflos in den Straßen .

Das Schicksal des bulgarischen Generals
Iwanow .

htl Semlin , 10. Juli . Bon hier wird der «National¬
zeitung" gemeldet: General Iwanow , der Führer der
2. und 3. bulgarischen Division, ist durch den von den ser¬
bischen und griechischen Truppen ihm abgeschnittenen
Rückzug gezwungen worden, mit seinen gesam¬
ten Truppen die Waffen zu strecken .

DT . Athen , 11 . Juli . (Privattel .) Obgleich noch keine
amtlichen Nachrichten von einer Uebergabe des bul¬
garischen Generals Iwanow mit seiner Armee
hier eingetroffen sind , herrscht doch in der Stadt seit gestern
nachmittag unbändige Siegessreude . Als sich gestern mittag
2 Uhr die Nachricht von einem bulgarischen Sedan verbrei¬
tete, wurden die Glocke » geläutet , man ließ die Arbeit im
Stich, durchzog die Straßen der Stadt und feierte einen
großen Sieg .

Die amtlichen Nachrichten aus Saloniki melden nur, , daß
die große Eisenbahnbrücke nordwestlich von Demihiffar von den
Griechen besetzt worden ist , wodurch General Iwanow mit
50 000 Mann der Rückzug abgeschnitten wurde.

= Athen , 11 . Juli . (Privattel .) „Daily Telegraph " meldet
von hier : Privattelegramme aus Saloniki besagen, daß in der
letzten Nacht die Eisenbahnbrücke von den Grie¬
chen in die Luft gesprengt wurde und daß eine
starke griechische Abteilung den einzigen Weg
besetzt halte , der den Bulgaren zum Rühzug offen
bleibt .

Die Stellungnahme der Türkei .
— Konstantinopel , 10. Juli . Nach Meldungen aus in¬

formierten Kreisen verlangte die Pforte von Bulgarien nicht
die Feststellung der Grenzlinie . Sie ist jedoch entschlossen, so¬
fort nach der Räumung die Bestimmung der Grenzlinie zu
fordern . Diese soll durch eine internationale Kommission er¬
folgen. Inzwischen dürfte die Pforte die Feststellung einer
neutrale « Zone zwischen den beiden Armeen verlangen .

In Rumänien .
= Wien , 11 . Juli . Der Belgrader Korrespondent der

„Neuen Fr . Pr ." hatte eine Unterredung mit Ministerpräsident
Pafitsch , der u. a . erklärte : Ein Eingreifen Rumänien » in den
gegenwärtigen Krieg hästge von der nächsten Entwicklung der
Kriegsereignisse ab. Auf die Frage , in welcher Weife schließ¬
lich die Regelung der serbisch-bulgarischen Gegensätze zu er¬
warten sei, erwiderte Pasitsch , der Friede werde wohl durch
direkte Berhandlungen zwischen Serbien und Bulgarien her¬
gestellt werden müssen.

= !Bien,ll , Juli . Nach hier eingetroffenen Meldungen
haben rumänische Truppenteile gestern nachmittag
die bulgarische Grenze überschritten .

F . Bukarest . 11. Juli . (Priv .-Tel .) Gleichzeitig « it
dem Befehl an die rumänische Armee , in Bulga ,
rien einz « mar schieren , ist eine entsprechende Rote
durch den rumänischen Gesandten in Sofia der dortigen Re¬
gierung überreicht worden.

= Bukarest, 11. Juli . Das Parlament ist auf den 18. Juli
einberufen worden.

Die Mächte .
' '

lut Wien , 10. Juli . Ein hoher russischer Diplomat erklärre
einem Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tageblatts "

, daß für
den Fall , daß der gegenwärtige Krieg irgend eine Verschiebung
des Bildes auf dem Balkan befürchten lasse, Rußland durch
einen bedeutsamen Schritt sofort eingreifen werde . Rußland
könne unter keinen Umständen zugeben, daß Rumänien mehr
als die früher beanspruchten Gebiete besetzt.

— Wien, 10. Juli . Von hier wird der Frkst . Ztg. gemeldet: Die
Krise endet mit einem Scheinerfolg Rußlands, denn Ferdinand von
Bulgarien wirst sich auf Gnade und Ungnade dem Zaren in die
Arme. Die hiesige Diplomatie steht aber vom Standpuntt des Duells
zwischen Oesterreich-Ungarn urch Rußland keinen Grund , mit dem
Endergebnis, das man schon kommen sieht , unzufrieden zu sein . Dieses
Ergebnis ist vor allem der Zusammenbruch der russophilen Politik in
Bulgarien . Die Spatzen pfeifen es heute schon von den Dächern in
Sofia , daß Bulgarien unterlegen ist, weil Danew aus Rücksichten auf
Rußland den Feldzugsplan des Generals Sawow nicht akzeptiert «,
und die Ursache der noch bevorstehenden Verluste ist, daß Danew, von
Rußland aufgestachelt, die Verständigung mit Rumänien versäumt hat.

„Mag es nun auch Rußland nicht unerwünscht sein , daß die Bil¬
dung eines Groß -Bulgarien von Albanien bis fast an die Tore Kon¬
stantinopels verhindett worden ist, so wird doch das bnlgarische Volk
nicht vergesse«, daß es der russophilen Regierung die schwerste Nieder¬
lage verdankt , die es bisher erlitten . Das erschöpfte Land wird an
Serbien, Griechenland und Rumänien Gebiete abtreten muffen , die
es teils besessen hat, wie die Dobrudscha, teils leidenschaftlich ver¬
langte, wie den Westen Mazedoniens. Eine Erbitterung wird zurück-
bleiben, von der niemand weiß, welche Folgen für die innWe Politik
sie haben wird, und unter diesen Umständen ist die StuTung eines
gegen Oesterreich-Ungarn gerichteten Balkanbundes vollständig aus¬
geschlossen.

„Der voraussichtliche Gegner Oesterreich-Ungarns aber, Serbien ,
mag an Gebiet und Selbstbewußtsein gewachsen aus der Krise hervor¬
gehen — das Land hat unter den beiden Kriegen doch so furchtbar ge¬
litten , daß es auf ein Jahrzehnt hinaus z» tu« haben wird, sich zu
sammeln . Außerdem wird ein serbisch -bulgarischer Antagonismus
zurückbleiben, der es fast unmöglich erscheinen läßt, die beiden Völker
zu gemeinsamen Zwecken abermals zusammenzuschmieden . Daß Ru¬
mänien aber sich von Rußland verleiten lassen könnte , vom Dreibund
abzufallen, ist höchst unwahrscheinlich , solange die bessarabisch« Wunde
nicht geschlossen ist . Es wäre wohl auch unmöglich , den Rumänen ein¬
zureden , daß sie Rußland etwas verdankten , was sie von Oesterreich-
Ungarn nicht häten haben können .

«Griechenland endlich hat keinen Grund , sich mit dem Dreihund
zu verfeinden. Rach dem schweren Gewitter, das sich über ganz Europa
zu entladen drohte , ist nun Aussicht vorhanden , daß die Luft sich auf
längere Zeit reinigt. Der franzöfifch-rusfifche Zweibund» der für das
entgleitende England sich den Balkan anzugliedern hoffte , wird auf
sich selbst angewiesen bleiben und den Entgang des erhofften Ee-
winnes in seine politische Rechnung einzustellen haben."

Wafferstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 10. Juli 4,40 m (9. Juli 4,30 m)
Schnsterinser , 11. Juli morgens 6 Uhr 2,73 m (10. Juli 3,23 tn)
Kehl , 11 . Juli morgens 6 Uhr 3,62 m (10. Juli 3,52 m)
Wa -rau, 11. Juli morgens 6 Uhr 5,84 m ( 10. Juli 4,87 m)
Mannheim , 11 . Juli morgens 6 Uhr 4 ,35 m (10. Juli 4,10 m).

Konstanz, 11 . Juli . (Tel .) Der Oberrhein ist in -
folge der anhaltenden Regengüsse innerhalb 24 Stunden um
% Meter gestiegen . Der Bodens« hat «inen für die jetzige
Jahreszeit ungewöhnlich hohen Wasserstand erreicht.

veegnügrmgs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag, den 11 . Juli :
Jllichs Zitherverei» . 8F- Uhr Probe im goll>. Wl « .

' Z I ^ 1
Schachklub. Spielabend im Cafö Bauer.
Turnges . 8 U . Ausübende Mitglied . u. Zöglinge, Turnhalle, Schulst»,
Ver. f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Spielerversammlung

Letter Erfrisdrangstnmk

Reinheit des ßeschmaekea ,
Perlende KoUensSxra ,

leicht verdaiHch. den
ganzen Orguismni

Mtbrai. 3719a

Cravattenseide zum Selbstanfertigeneleg. Binder.
Grosse Auswahl aparter Dessins . wmmmmmmSchnittmuster gratis. — — -

d> nf «l T Herrenstrasse 7
ÖUCIlie zwischen Kaisers«-, u. SchloBplati.

Inh . Kohlmann Sc Braunnagel . Mitglied des Rabattsparvereins .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die altrenommierte Weinessig - und Konserven- Fabrik Rich ,

Hengstenberg , Kgl. Hofl. in Eßlingen o. Neckar, hat eine Serie sehr
hübscher Reklame - Marken Herstellen lassen , welche den Verbrauchern
der beliebten Hengstenbergs Fabrikate in den Verkaufsstellen kosten¬
los rur Berfüauna gestellt werden. 4100a
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Burchard 8

Saison - Ausverkauf bietet enorme Vorteile
.

Kaiserstrasse 143 11412

Hotel Rotes Raus %££££*&
Gediegene Weinlokale : Angenehmer FamUienaufeniha .lt : Erst¬
klassige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers s Reich¬
haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochzeiten i Separates

Eierlokal , Moninger und Münchener Bier .
7160* Hochachtend ! A. KNOPP.

MertaKMtr
kcbtwiQSlälilglKtt !

osbad ^ hne
Karlsruhe

Ständige
nMCP */VM9nlQ

Lodenemtuns

Beratung koste*« !

Rucksäcke
Rucksackstütze

Touristenfreund , an jedem Ruck¬
sack leicht anzubringen . 10776

Kotterkaus ,
Geschwister Lämmle ,

51 Kronenstratze 51 .

c«

0

55 »b
e § 2

« ’S «

u *»
V *5t
%
- SS

Ho-M- nni) 8eIese«beNesibellbe
in Gold » « ab Silberwaren . Metallware « .

Uereinspreise , SchioHpreifo jeder Art.
Tafelbestecke, Kaffeelöffel , Schöpflöffel re.

empfieblt billig 11385

Chr . Fränkle ,
Karlsruhe » Passage 7a»

Montag
abend S Uhr endet
mein diesjähriger

InuenMerRauf
and mache ich nochmals auf die

außergewöhnlich

II nstigen
Vorteile

Nene gelbe
Italiener

Kartoffeln
:t « ,d. 20 w, .

» m 88 PI».

ft* . 6 -

Neues

Sauerkraut !
Pfund 19 Pfg .

Die ersten neuen

VHmWi
Stück 10 Pfg '

Neue ii4i9 1
Bismarck -
Heringe

ans frischen Fnchen

aafmerhsarn . 11398

Stück Pfg .

I die 4 Liter - , fifk
Dose Mt . dLaO V !

Ae erstell neuen scharfen
Holländer

Rvhehbücklinge
Stück 10 Big .
find eingetroffen .

Werderplatz .
. w m . b M.
•p denVcrkj

„ Ich mutzte mich vor 2 Zähren
am Hals wegen einerum ivuiy iutyttv

Brückenwaagen Drüsen
. .. _ _ _ ^ nmaAhnrAllim » nhrtvtavan f/»f
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh'Waagen, Tabaks -Waagen, MagazlnS -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 8769

Dezimal -Waagen in all . Größen fertigt nur in bester Ausführung

Hem. Brand, Waageesobrik. Karlsruhe ,
Banmeisterstratze 32 .

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

A]lerfeinste , mehrfach prämiierte Molk .-SUBrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

fiotthUf Lieb , Karlsruhe. "sSLkA ."
GröStes Butter -Spezialgeschäftam Platze. 4472

anschwellnng operieren lassen .
Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwoll . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Mangan -Kochsalzquelle .
Der Erfolg war überraschend . Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen , zu
meiner größten Freude völlig zurück¬
gegangen . Ich werde den Mark¬
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll , wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .
H. G .

" Aerztl . warmempf . Fl . 65 Pf .
u . 9b Pfg . In Karlsruhe : In der
Drogerie W . Tscherning . Amalien¬
straße 19 , W . Baum . Werderstr . 7.
O .Mayer,Wilhelmstr . 20,O . Fischer .
Karlstraße 74 . C . Roth . Herren¬
straße 28128, Leop . Fiebig , Adler¬
straße 24 , Th . Walz . Kurvenstr . 17 ;
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur¬
lach : A. Peter , Drogerie ; in Ett¬
lingen : Rob . Ruf . _ 2230a

Motorrad
ut laufend , billig abzugeben .

763 Zäbringerstraßc 33, Hör .

Gebraucht . Firmenschild zu kau¬
fen gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . B24772 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Rotzhaarmalratzen
ganz neue , dreiteilige , für nur
4 « Mk . zu verkaufen . Seltener
Gelegenheitskauf . ^ B24645

Srbünenstrane 2a . parterre .

Katalog frei !

Wetterfeste
solide Loden.

Bozener Mäntel
Mk. 19.50 23 .—

25 . — 30 .—

Pelerinen
Mk. 14 .50 16. —

20 .—
Grosse Auswahl .
Billige Preise . 11410

Sport - Beier
Kaiserstrasse 174
bei der Hirschstrasse. Versand nach auswärts.

sind meine 10574,3 .3

Selbstgebrannten Kaffees
per Pfund von Mk. 1. 40 bis Mk . 20. —»

Infolge Abschlag des Kaffees verkaufe • Amtliche Miach -
an gen von jetzt ab per Pfand IO bis 20 P£g. billiger .

Drogerie Dehn Nachfolger
ZähringerstraOe 55 . Telephon 1909 .

= = === Rabattmarken . - ----- ---------
NB . Jeden Dienstag und Freitag frische Röstung .

♦

Spanische Weinhantlliing
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683 *

♦
♦
♦
♦
♦
♦
<«►
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Rotweine . . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Sttß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre . . .".

Verkaufsstellen : RüppurrerstraOe 14, DurlacherstraBe 38, Gerwig-
straBe 20, Lessingstrafie 29 , SchillerstraBe 23 u . Rheinstraße 45,

ttiU Steffelin
Grossherzogi. Hoflieferant

Fernsprecher Nr. 61. Kontor : Baumeisterstr . 46

Kohlen - Hohs - Brihets
Brennholz .

jetzt günstigste Bezugszeit und billigste Preise.

\ in d i « ZjaMkeiaaa ^i Mm

ffffTi 6 i LLim
“ ■■ ■ 83 » T

Sattlermeister Mozer
Kaisers *!-. 168 Grofih . Hofl . Telephon 2720 .

fldmsRartcn,

Lieferung von
Pflastersteinen .

Die Lieferung von etwa 8000
Quadratmeter Pflastersteinen aus
Sandstein oder ähnlichem Mate¬
rial soll im öffentlichen Wettbe¬
werb vergeben werden . Angebote
sind unter Verwendung der beson¬
deren Vordrucke verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
spätestens

Dienstag , den 15. Juli ,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen . Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos ab -

zeben . 10903
Karlsruhe , den 30. Juni 1913.

Stadt . TÄefbauamt . ■

. . Bei der hiesigen Stadtkasse ist
me Stelle eines

RechmMilfeil
auf 1 . Oktober d . Js . neu zu be¬
setzen.

Jüngere Bewerber , die schon
Mindestens 3 Jahre bei einer
Stadtverrechnung tätig waren u .
ihre Befähigung zur Hauptbuch -
führung Nachweisen können , wol¬
len ihre Meldungen unter Vor¬
lage von Zeugnissen spätestens bis
20 .., b . Mts . bei uns einreichen .
Be , befriedigenden Dienstleistun¬
gen erfolgt Einreihung in den
itädt . Gehaltstarif (Anfangsgehalt
1200 M , steigend alle 2 Jahre um
100 M bis zu 1600 M ) . 4901a

Donaueschingen . 4 . Juli 1913 .
Der Gemeinderat .

Schön .
Mörsch.

Fmellnerßeigenillg.
Die Gemeinde Mörsch verstei¬

gert am 8000a .2. 1

Dienstag , v . 1» . Juli d I .,
nachmitta gs «« V<2 Uhr ,
^ >W > W9 in ihrem Farrenstall

zwei fette Rinds -
I f 7 TV «arre « . wozu Stet -

-oü — J jm. gerungsliebhaber
freundlichst eingeladen werden .

Mörsch , den 10. Juli 1913 .
Bürgermeister Fitterer .

Deck.
Mühlbach .

Msfsmmttkllllf.
Jrjk

Die GemeindeMühl -
bach lAmt EpPingen )
hat einen zuchtun¬
tauglichen . fette «

Rinössarren
im Submissionswege abzuaeben .

Angebote hierauf wollen bis läng¬
stens Dienstag , de « 15 . Juli d .
Js .. vormittags I,1V Uhr, anher
eingereicht werden . 4992a .2 .2

Mühlbach , den 8. Juli 1913 .
Bürgermeisteramt.

Keller .
Betfche .

GOW -Maf .
In nächster Nähe von Karlsruhe ,

an sehr verkehrsreicher Straße , ist
ein gutgebendes Flaschenbier « u .
Wurstwarengeschäft , großer Um¬
satz nachweisbar , samt Haus und
großem Garten , an strebsame Leute ,
die eine Anzahlung von 4—6000 Mk.
machen können , sogl . zu verkaufe «.
Unerfahrene Leute werden gerne
angelernt .

Gest . Offerten unter Nr . 11377 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

ÄISWlMk«-, W-
II. MWlkWlW
mit großem Umsatz, umständehalber
billig zu verkaufen . Bedingung :
Uebernahme des Ladens und der
Einrichtung . Abnahme der vor¬
rätigen Waren zum Fakturawert .

Offerten unter Nr . 11092 an die
Exped . der «Bad . Presse "

. 3.3

HaMeckauj.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollhstratze frei gelegenes ,
vierstöckiges Haus , mit drei oezgl .
Sechszimmer -Wohnunaen . Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche . Der erste und zweite , sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . Das Hau »
«findet fich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet . *

Einfamilienhaus .
neu , mit 8 Äohnräum ., rrei geleg .,
in kl . Eundtch . d . mittelbad . Schwarz¬
wold .. Bahnstat .. Kurort , iof . zu ver «
kouien oder zu verpachten . Off . unt .
4945a an d . Erv . d . »Bad . Presse ". 5.2
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. . Nächsten Sonntag , de » 13 . Juli , vor -'

HU Uhr . findet im Hotel Friedrichs¬hof, » . Stock, in Karlsruhe , eine Hand -
werkerversammlung statt.

Tagesordnung :
. — der ja na| (enöta Hgubmrks-

meister in WahlgWpe Ul fiir iie Kahl m
ödDöroetköfenmnifrKarlsruhe .

! Wir laden hierzu die Mitglieder sämtlicherGewerbe - und Handwerkervereine im Hand -
werkskammerbezrrk Karlsruhe , insbesonderedie Vertreter derselben , zu zahlreichem Be¬suche ein . 11404

Karlsruhe , den 10. Juli 1913.
Die Ga««Vorfitzenden :

S . Anselment -KarlSruhe . E . Jsenmann -Bruchsal .K . Kiederle - BM . H . Wagner - Pforzheim .

Eriedricfishof
.

liiiiiiiimiiiiiiMiMMiiinimmiiMiiiMiiiiiMiiimiiiNHiimmHMiiiiiiiiitniHiiiiiiimimt

Heute Freitag abend
ab 8 Uhr

■ I

11414

OiOOiOiOlOIOIOiO

Freitag abend Kronenstratze.
8 ühr : ® 10 ^ 6S 0 tt 5 C F ! der Truppe

3 Damen if FldeUtas
-

* ! 1 H-rr
wozu hoff , einladet (B24875 ) Joh . Tietz u . die Gesellschaft .

„ Z »1N1 Rheingold " ,Gustav Zahn .
Hente Freitag :

Schlachttag ,von « Uhr ab Schlachtvlatte . wozu höflichst einladet Der Obige .

Schloss Hemsbach WÄ
Land-Erziehungsheim für Mädchen
umgeändert worden . Aufnahme von Mädchen jeden Alters . Wiederbeginndes Unterrichts : 15. Sept . Von Mitte Juli bis Mitte August ist die Anstaltausser für Ferienkinder geschlossen . Fritz u . Ottilie Bierau .

HMMiWWle M Kreises Heidelberg
in Neckarbischofsheim.

Der Sommerkurs 1913 schließt am 16. September . Der Wiuter -
kurs 1813/14 beginnt am 22 . Oktober. Anmeldungen sind zu
richten an den Vorstand , Bürgermeister N e u w i r t h. Prospekte
stehen zur Verfügung . 4820a2 .2

Busvcrhauf ildlersf r .
18 a .

Am Lager befinden sich
ca . 200 Herren - Anzüge
ca . 100 Burschen - Anziige
ca . 150 Knaben - Anzüge
ca . 300 Hosen 11428

80 Wlaler - Kittel , Bäcker
Wetzger - jacken .

Um mit den obigen Ar - OA_ CAOI D «].« |ftikeln zu räumen , gewähre “ V üv |o lifluuU .

üusverhaufHdlersfr .
18a .

einrestaurant
altrenommiert , in allererster Geschäftslage Karlsruhes ,Eckhaus mit schönen Gesellschaftsräumen zur Ab¬
haltung jed. Art grösserer Festlichkeiten , guten Kellern
und großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu sehr günstigen BedingungenXU verkaufen . Das Geschäft hatte in den
letzten Jahren einen Umsatz von M. 100,000.— und
mehr , ist erweiterungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gefl. Offerten unter Nr. 9566 an die
Expedition der „Badischen Presse “.

Hübsch gelegene

Villa im Schwarzwald
z . Zt . Fremdenpension 11 Zimmer , krankheitshalber sofort nt . od. ohneInventar zu verkaufe « . Nur Selbstkäufer , die eine Anzahlung vonmindestens 5000 Mk . leisten können , wollen Offerten einreichen unterNr . 11424 an die Expedition der „Badischen Presse "

._ 3A

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungm gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse",Karlsruhe . Lammstraffe I b.

GM . KMemton« für MM KarlMe ,
Weich sshealerichole Dxem- rnd SchnWtWIe).

Unter dem Protektorat Ihrer königlichen Hoheit der Srotzherzogi« Luise von Sahen .
Beginn des «euen Schuljahres am 15. September 1813.

» »d d - > Musik » »d » » «uwi - lkiiiisi und » i,d in - u- Iilch- -. kimM, « -
iü - - «LWÄSL

'
LMFBLALL

” * ® uiiK w «Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen sind musikalische Vorkenntniffe nicht erforderlich .Austritte ffnd mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan uisind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,Handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , uic wuni vu,piano,oneiuornanien « nowlg tzvchweisgnt nndie Pranofortehandlung von Jakob Kn « , und Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Vadewet in Karlsruhe .Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor
11426

Hoftat Professor Heinrich Ordenstein, Sotzhienftrage SS.
Sprechstmche täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr.

GM . KmseMttriW für MM Kickriihe ,Wleich ThMrschnle sAxem- »9 Lchachiklschile>.
megiumefn

'
etxdat dartiturspiel und JnstrumentationSlehr « ist Herr 1. Hofkapellmeister Fritz Cortolezzls in das Lehrer -

Schuljahr
bie ^ 6eibe ” Äurfe toerben au <$ Hospitanten ausgenommen gegen ein Gesamt -Honorar von Mk. 100 .— für daS ganzeAnmeldnngeu sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor 11426

Hoskllt Professor Heinrich Ordensteilt .
Karlsruher

Turngi
1846 (E . V.)

Gut

Das Turnen füllt heute
abend aus .

Unsere Mitglieder bitten wir ,sich um 8 Uhr im Vereinslokal
einfinden zu wollen.

3I,9 Uhr gemeinsamer Ab¬
marsch zum Bahnhof. 9“ Uhr
Abfahrt der Teilnehmer am
Leipziger Turnfest .

Zahlreiche Beteiligung sehr er¬
wünscht . 11407

Der Turnrat .

Rarlsrnhe »

Kchachklul»
Spielabende : Dienstag u . Freitagim EafH Bauer .
Ebendaselbst ist reden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

Zilher - Vereio.
Heute Freitag l(s 9 Uhr:

PROBE
( Vereins - Abend) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Ortsgruppe Karlsruhe.
Sonntag , den

13. Juli 1913 .

Wanderung ,
Calw , Zavelstein , Tein ach, Reh
Mühle , Fautscbberg , Meistern , Mld
bad . Abfahrt Hauptbahnhof 6 .30
morgens .

Monatsprogranun per Juli .*
16. und 23 . Juli , abends 9 Uhr :

Zusammenkunft „ Vier Jahres¬
zeiten " .

30. Juli , abends 9 Uhr : Mitglieder -
Versammlung „Vier Jahres¬
zeiten " .
Gäste bei Wanderungen u . Skr

sammlungen willkommen .
„Mit Waldheil " .11402 Der Vorstand .

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 13. Juli 1913,
vormittags 9 Uhr :

Waldlauf .
Nachmittags : Training

sämtlicher Mannschaften .
Sonntag , den 20. Juli 1913 :

D . f. R . Pforzheim gegen
Berertheim .

X. F.-C. Phönix
(Pbönix-AIemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Sonntag , de« 13. Juli 1913 :
Allgemeines Training .

Bon 4 Uhr ab :
Gemütliches Beisammensein

im Klubhaus .

Boranzeige .
Sonntag , den 20. Juli 1913 ,

nachmittags 3 Uhr :
Für sämtliche Mannschaften

Pflichttraining
(Klubmeeting )

i« Leichtathletik .

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraff «.

Samstag , den 12. Juli 1913 :
Liederabend.

Ausgabe der neuen Lieder¬
bücher .

Sonntag , den 13 . Juli 1913 ,2 Uhr auf unserem Platze :

WmxIelei - WIelWe
Wettkämpfe,

veranstaltet vom
Verein Sportfreunde .

Gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte haben unsere Mit¬
glieder freien Eintritt .

SöMRW -

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clnbhaus vis-
ä-vis der Tclegraphenkaserne .

Freitag , d. 11 . Juli , ab 9 Uhr :
Spieler -Versammlung .
Sonntag , den 13 . Juli

Welllviele
Vorm . 10 Uhr :

Coneordiall . geg . B .f.B .III ,
Nachmittags 2 Uhr :

Concordia I . geg. B . f. B . II .
Nachmittags fi,4 Uhr :

Entscheidungs -Spiel
(Privat Pokal - Runde )

Germania Dnrlach
geg . Bewegnngsfpiele .

LM-EimchtNg
Lcrventheke n . Schubladenschaft .

Spezereihandlung , ist billig
. kaufen . 4710a *

» the im . Grnststraffe «9 .

Fußballklub
Muhlburg.

E . B .
Verein für
Rasensport .Eia . Sportplatz

ano .Honsellstr.
Samstag , den 12. Juli 1913 :
Spieler- rch. Monats-

Versammlung .
Sonntag , den 13. Juli 1913 :
Morgens Leichtathletik , nach¬
mittags Futzball - Training .

Samstag , de» 19. Juli :
Stiftungsfest , Verb. mit

Siegesfeier .

Flurgarderoben,
eichen . Mk . 15.—

TrumeauS . grobe . . Mk . 30 .—
Solange Vorrat . 1324878

Möbelhandlg . rlerner . Schloff -
vlatz 13 , Eing . Karl - Friedrichftr .

\m

GERHAUS
EUCEN^STEFFELm
; Großh . Hofspediteur
KARLSRUHE ! B

Moderne Lagerräume
KriUsiWdeltzWK

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot, Gent,Bne du RhAne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.
WemAllWet - ZmsWs
sind ein Herrenzimmer . Lüster u .
kl. Beleuchtungsk . f. elektr ., eine
Gaslampe f . Küche, eine Tüllbett¬
decke für 2 Betten , Linoleumstücke ,
Porzellan , kl . Bücherregal , Stander
mit Büiien und verschied , mehr .

Anzusehen von 3—5 Uhr .>324792 Zirkel 25 a, 2. St . rechts .
Gut brenn . Herde m . Rohr Jll 5. 12
Bade - Einrichtung ( Gas )
Zinkwanne mit Fuß

JC 40
J . 12
Jl 18
Jt 8
Jl 60

poliert . 2tür . Schrank . .ältere Brandkiste . . . .
grob -, ber . neuer Eisschrank
schöne Küchenschränke .M 18, 15, 12
große zerlegt ' . Schränke .ä 30, 12
Spiegel verscb. Größen zu verkanf
B24884 Lessingstr . 33 , im Hof .

Mliz liir Schlüssel.
Alte Eisenteile , noch brauchbar,ist ein größeres Quanrum billig

abzugeben. 11411 .2.1I ». Turner , ScheffÄstr. 64.
mit geschl.

> OMUKir»vH ]jvn Verdeck zum
Sitz . u . Lieg ., ganz zusammenlegbar ,
zu kauf , gesucht . Off . m . Preisang .
unt . B24K8 an d . Exp , d. „B . Presse " .

Fahrrad ,
bereits noch neu , mit Freilanf , ist
billig zu verkaufen . B24629 .2. 1
Knrlsrnhe , Werderstr . 17, 1. St .

8owm«r-IIie3t«r.
Ereita « , den 11. Juli 19138 >/. Ehr : 11427

Filmzauber.
In einem ruhigen Orte . NaheBad Dürrhetms , finden einige

Personen

Offerten unt . Nr . 4986a cm die
Erped . der „Bcü>. Presse ." 3.S

Gefunden
wurde eine Damenuhr mit Kette .
Wzuholen Rheinstraße 8, IV „ l

3 schwarzbraune Wallachen
&

7 u. 8 jährig , erstkl. Kommandeur-
Pferde, für jedes Gewicht paffend ,mverläff .,total scheufrei u. truppen -
, romm , geritten , ohne irgend welchen ,
Fehler und Untugend , zu der .
kaufen bei 11421 .3.1
Staudt , Kre«zstratze 29.

Eiserne
Pserdetröge
6 komplette Pferdestände inkl .eiserner Trüge und Heuraufen -kammer. alles sehr aut erhalten,billig abzugeben. Näheres unter

Nr . 11406 m der Expedition der
„ Bad . Presse " .

Benzin -Motoren
mehrere gebrauchte , hat wegen Auf -

mit Matratze billig zu verkaufen .B24862 Rüppurrerstr . 58 , 2. St .
Herrenrad .

Freilanf , auf
fast neu , Torpcdo -

. bill . abzug . B24424
lSthestratzc 17, IU. r .

Eleg . Klappwage « mit Dach . schön.
Gasherd mit Gestell billig abzugeb .B24847 Nokkstraffe 4. 1. St ., r .

Kinderliegwage », Eisschrank.fast neu , Klappsportwagen . Gas¬
herd , 3 flammig , Linoleum 4X2 m .
Zrnkbadewanne , billig zu verkauf .B24863 Lachnerstr . 18 . Ul ., r .

Dobermänner
schwarz mit rostbraun , Jahr alt ,von höchstprämierter Abstammung ,Vater abger . Polizeih, , Siegerblut ,2 Rüden ä 35 Mk . . 3 Hund . L 25 Mk . .abzugeben . 4999a .8. 1Näh. Schmitz , Emmendingen ,Breisgau . .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Naätsodon Presse“
bekanntmacht.
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Erbflyaftsstelrer-DVirkungen in Kaden .

—
, Karlsruhe » 11 . Juli . Im Anschluß an eine Darlegung der

finanziellen Wirkungen des Reichserbschastssteuergesrtzes im Rech¬
nungsjahr 1911 an der Hand der für das ganze Reichsgebiet festge-
stellten Zahlen werden in der „Karlsr . Zig .

" jetzt auch die Zahlen
mitgeteilt » die sich für das Croßherzogtum ergeben haben . Darnach
stellen sich die finanziellen Wirkungen des Reichserbfchastsfteuerge-
setzes im Rechnungsjahr 1911 für Baden wie folgt :

Zahl der Gesamtrein -
Anfälle

5293
168

wert
rM

25 829 184
1789 443

Steuerertrag
JH

1586 700
138 400

Erwerb von Todeswegen
Schenkungen ynter Lebenden

zusammen 5 461 27 618 627 1725100
Außerdem wurden bei 7 Erwerbsfällen aus Erbschaften von zu¬

sammen 11019 M Reinwert 1019 Jl und bei 1 Erwerbsanfall aus
einer Schenkung unter Lebenden von 536 Reinwert an Steuer
16 Jl — niedergeschlagen.

Im Durchschnitt entfällt auf einen versteuerten Anfall ein Rein¬
wertbetrag von 5057 Jl mit einem Steuerertrag von rund 316 Jl .
Es betragen

die Gesamt¬
rohwerte

M

32 009931
1885 296

die Gesamtver¬
bindlichkeiten

M

6 180 747
95 853

bei ben überhaupt versteuerten 1548
Nachlässen . . . . . . . .

123 Schenkungen unter Lebenden .
Msammen 33 895 227 6 276 600

Bei dem Erwerb vo« Todeswegen weisen die Geschwister mit
1968 (c3* 37,19 v. H . der Gesamtzahl ) die Höchstzahl aller versteuerten
Erwerbeanfälle , und mit 8898 240 Mark (= 34,45 v . H. des Cesamt-
reinwerts ) den höchsten Gesamtwertbetrag auf , während den größten
Steuerbetrag die auch mit dem höchsten Steuersatz belegten „Ucbrigen
Erwerber " mit 557 698 Mark 35,14 v . H . der ganzen Steuersumme )
oder ans einen Anfall von durchschnittlich 6590 Mark rund 731 Mark
zahlen .

Bet de« Schenkungen unter Lebenden entfallen mit 52 Anfällen
1» 30,96 v. H. die meisten aus die Steuerklasse „Abkömmlinge I . Gra¬
des von Geschwistern", von dem Gesamtbetrag von 1789 443 Mark
allein 1979 271 Mark 33 60,31 v . H. an mildtätige oder gemeinnützige
inländische Stiftungen usw., auch w-rrd von letzteren der Hauptsteuer -
betrag mit 64160 Mark aufgebracht. M j -

Gestundet wurden im Berichtsjahr
<yr Erbschaftssteuer , , , , 23 160 Mk.
Üu Schenkungssteuer , * , . — Mk.

Zusammen 23 160 Mk.
Bon der Erbschaftssteuer «Algemein befreit und daher in der Sta¬

tistik unbermkfichttgt geblieben sind die Anfälle an Ehegatten sowie
Kinder und deren AÄömmttnge , fern« solche unter 500 Mark , da
dieser Betrag als untere Grenze der Steuerpflichtigkeit durch 8 11
Ziffer 1 des Gesetzes festgelegt ist . Außerdem find statistisch nicht be¬
handelt di« steuerfreien Anfille aller Art aus Schenkungen unter
Lebenden. Rach den besonderen Bestimmungen des Gesetzes find , ab¬
gesehen von den Fällen , in denen der Wertbetrag von den Steuer¬
behörde« nicht besonders ermittelt wurde , 797 689 Mark Erwerb von
Todeswegsn steuerfrei geblieben .

Außerdem wurden gemäß § 15 (ganze oder teilweise Steuer¬
befreiung der land - und forstwirtschaftlichen Grundstücke ) in 1803 An¬
fällen 38615 Mark Steuer ««erhoben gelassen._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29 . In « 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Kunstmaler Albert

Lang in München das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
l . Juli 1913 gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preußischen
Oberstleutnant und Flügeladjutanten von Deimling das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub und dem Königlich Preußischen Major
von Wittich , Generalstabsoffizier der 5 . Armeeinspektion, das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 10. Juli . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Grotzh -
Staatsanwaltschaft Gerichtsassejsor Roth .

Bei drei der auf der Tagesordnung verzeichncten Fälle
handelt es sich um Anklagen wegen Abtreibung und Beihilfe .
In dem ersten dieser Fälle , bei denen die Oeffentlichkeit aus¬
geschlossen war , erschienen nicht weniger als sieben Personen in
der Anklagebank. Das Gericht verurteilte die Ehefrau Frida
Merkle geb . Heuchele aus Huchenfeld zu 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , den Tapezier Gustav
Merkle aus Pforzheim zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , den Graveur Arthur Otto Kirch-
gäßner aus Schwäbisch -Emünd zu einem Jahr Gefängnis , die
Ehefrau Lina Kirchgäßner geb . Hüther aus Oberstein zu
7 Monaten Gefängnis , die Verkäuferin Karaline Stark aus
München zu 3 Monaten Gefängnis und den Reifenden Friedrich
Dcrftnger aus Winterthur zu 2 Monaten Gefängnis und den
Reisenden Friedrich Wilhelm Frühbeck aus Pforzheim zu
3 Monaten Gefängnis . Bei den Angeschuldigten Eheleuten
Kir ^ ätzner, Stark . Dertinger und Frühbeck wurden je 7 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug gebracht. — In der weiteren Straf¬
sache wegen Abtreibung erhielten die Ehefrau Emma Frank
geb . Brand aus Pforzheim 8 Monate Gefängnis . Optiker Wil¬
helm Max Paul Noll aus Berlin 8 Monate Gefängnis und die
Ehefrau Marie Roll geb . Jahr aus Lübeck 2 Monate Gefängnis .
An jeder Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug. —
Im dritten Falle wurde die Ehefrau Marie Friedericke Schnei»
der geb . Weber aus Pforzheim zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Die vor einigen Wochen schon einmal verhandelte Anklage
gegen die Ehefrau Anna Magdalena Dehm geb . Weidner aus
Wiesenbach, wohnhaft in Pforzheim , wegen Hehlerei, die da¬
mals vertagt wurde , weil die Ladung weiterer Zeugen not¬
wendig erschien , fand heute ihre Erledigung . Der Dehm war
zur Last gelegt , gestohlene Metallwaren angekauft zu haben,
obwohl sie annehmen mutzte , datz die von ihr erworbenen Sachen
entwendet worden waren . Auf Grund des heutigen Verhand¬
lungsergebnisses sprach das Gericht dis Angeklagte frei.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage
gegen den Hausburschen Ernst Otto Rüffle aus Pforzheim
wegen Blutschande zur Verhandlung . Das Urteil lautete auf
8 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Kandel und Uerkehr .
$ Offenburg , 10 . Juli . Der Biirgerausfchuß genehmigte die

Vorlage des Stadtrais , betreffend die Aufnahme eines Anlehrns in
der Höhe von 1 Million bei der Karlsruher Lebensversicherung aus
Gegenseitigkeit, verzinslich bis 1915 mit 4,5 Prozent , von 1916 ab mit

1,25 Prozent jährlich , zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen und
unkündbar auf 10 Jahre . Das Anlehen wurde notwendig durch ein«!
Reihe von Unternehmungen , welche die Stadt auez^ lhren hat .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt ü. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Gießen" in
Buenos Aires , am Mittwoch : „Erhard " in Havana , „Würzburg " in
Antwerpen ; abgegangen am Dienstag : „Sierra Salvada " von Rio
de Janeiro » tun Mittwoch : „Kleist" von Sydney, „Kaiser Wilhelm "
von Cherbourg , „Main " von Baltimore , „Frankfurt "' von Philadel -,
phia, „Franken " von Bremerhaven .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

8 . Juli : Gustav Morlock von Pforzheim , Briefträger hier , mit
Luise Braunagel von Baden ; Emil Schäffler von hier , Hilfsheizer
hier , mit Anna Steck von hier ; Otto Somann von Schwerin , Hof-
mustker hier mit Emilie Lotfch von hier ; Albert Lehnert von hier ,
Postbote hier , mit Rosa Würzburger von hier ; Josef Seitz von Hain¬
stadt, Finanzsekretär in Lahr , mit Sofie Lutz von Rotenfels .

Eheschließungen :
10. Juli : Johann Schwarz von Rittenau , Bierbrauer hier , mit

Jda Schuh von Oos ; Jakob Lahn von Mainz , Kaufmann in Mainz ,
mit . Meta Altmann von hier ; Julius Gretz von hier , Postassistent
hier , mit Elise Hüller von Rosenberg. ;

Geburten :
2 . Juli : Walter , Vater Joh . Hartmann , Bierführer . — 5 . Juli :

Helmut Heinrich Hermann Emil , Vater Hrch. Lausche , Rangierer . —
8 . Juli : Antonia , Vater Anton Schneider, Wirt . — 8 . Juli : Karl
August, Vater Karl Glaser , Taglöhner ; August Friedrich , Vater Aug .
Ruder , Schuhmacher.

Todesfälle :
7 . Juli : Karoline Eberhard , alt 81 Jahre . Witwe des Schreiners

Friedr . Eberhard ; Th . Kraft , Hausdiener , ledig, alt 18 Jahre . —
8 . Juli : Süfanna Schönemann , Privatiere , ledig , alt 68 Jahre . —
9 . Juli : Marie Hofman« , alt 69 Jah -re, Ehefrau des Oberbriefträgers
a . D . August Hofmann ; Luise, alt 4 Monate 2 Tage , Vater Lud. Neck ,
Reisender . — 10 . Juli : Wilhelm Spitz, Kaufmann , Witwer , alt
56 Jahre . •

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbenen .
Freitag , den 11 . Juli 1913 : y2ll Uhr : Karolina Eberhard ,

Schreiners -Witwe , Schloßplatz 8 . — MS Uhr :■Marie Haller , Depot -
arbeiters -Ehefraü , Gerwigftraße 14 . — 3 Uhr : Marte Hofmann,
Briefträgers -Ehefrau , Luisenstraße 56, 2 . Stock.

Auswärtige Todesfälle .
Mosbach. Heinrich Oftertag » Straßenmeister , alt 70 Jahre .
Sandweier . Konrad Peter , Bäckermeister .
Sinsheim a . E . Karl Riesterer , Dr . , Medizinalrat , Gr . Bezirksatzt ,
Gaggenau . Ferdinand Wacker .
Offenbnrg . Adolf Krauß , alt 7114 Jahre . — Franz Seibert , Schuh¬

macher , alt 42 Jahre .
Offenburg . Konrad Schmid sen ., Drahtflechtermeister, 64 Jahre .
Stollhosen . Erhard Lorenz, Veteran von 1870/71, Attbürgermeistcr

und Akzisor , 67 Jahre .
Nußbach. Josef Armbrufter , Lindenwirt , alt 58 Jahre .
Magenbuch. Anton Lntz, alt 74 Jahre .

w» . wende M 'l e dn ai
. . . » kkestrakle » mit

Bstketenz«Ortgiaalpreikeafabren
_ na, Genera l-Bertreter fr
m StaSSrafe , Karlfriedpfchstrahe 22,

SabrAder 11406

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros. (Tel. 3335 ).

Detail - Verkaufs « teile n :
Marlsrahe : Amallenstrasse 27, Wilhelmstrasse 30,

Bemhardstrasse 8, Rheinstrasse 34 a.
Bsieliosen . Teutschnenreut . Hassfeld .

Blankenloch .

Zum

Einmadien
bieten Ihnen unsere Artikel
die weitgehendste Garantie.

Wir empfehlen :

Hutzucker . . . perm21pfg.
Kristallzucker ^ . 21^.
Weinessig perLtr. 25 %
Einmachessig pen,.r. 15 %

Ansetz -
Branntwein , ». u.. 7Sa
Pergamentpapier >-- >'« Sr,-.

mit Salicvl präpariert,
i sowie sämtliche andere Bedarfs¬

artikel gut und billig.

Blumenteller
Blumentöpfe
Blumenampeln
Steintöpfe
Steinschüsseln

- Feuerfeste Kochgeschirre
Bundgeschirr, 6 Töpfe ,

2l l2 Ltr .. 2 Sir ., 1 Str . , ‘ 1, Str . 50 „J
empfiehlt in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen B22959.3P

Woldemar Schmidt
Hafnermeister

Markgrafenstraße 27, Eckladen ,
En gros en detail .

MMFliegen
otttttiiöen

Stück Kinderwagen , Klappwagen »
Stubenwagen , Spielwagen 8232

finden Sie in meinen 300 gm großen Verkaufs¬
räumen fortwährend zum Verkaufe ausgestellt,
Preise äußerst billig : nur prima Fabrikate , von
10 Jl an Franko -Persand . Verl . Sic Preisliste .
Telefon 2241 . Lig . Werkst . Zur prompten schnellen
Lieferung Q | AHm Karlsruhe . Amalien --

! « i « \ ) v4y ■ -
empfiehlt sich - I str. 59 , am Kaiserplatz.

Betriebskapital
ieb. Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u diskret .
K .EOT Akzeptaustausch. • Offerten mit Rückporto unter I«. 2,74 der .
Invalidendank , Änn .-Exped., Köln . 1132a

m ff

mm
Marke „Schwapp

5
4 .60100 Stuck

Marke „Drossel '
und andere

Stück

100 Stück

Cr. m . b H-
<?/ <*»»b«k»pnt«<*

Zu verkaufen 1 gut . Herd . 10 ji ,
1 gute Sinaer -Räbmatchine 10 .* .
B24852 Rheinstraste 18.

aillirailtHIIHIIIinHUlHIHIHIIIIIIMHH

E»
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H
in

Sdmhuaren
Art . 1332 - Preisw . Herren «

WSchsleder -Hakenstiefel
i holzgenagelt . . . per Paar

Einige Beispiele :

3.95
Art . 8228 . Echt Chevreaux -

Hakensfiefel , Besatz ohne
Naht , elegante Form per Paar U *

Art . 515. Preist . Boa »
Spangensohuho , genäht,

per Paar

Art . E151 . EchtChevreaux «
Damen - Haibeohuhe mit
Derbyschnitt , mod . Form p . Paaf

11387

2.25
5.90

Art . Nz.

Eieg. braune , echt Ciievr.-Schnurstiefei
sehr billig 4l . Ud ^t . Oü )

Es kommen dabei zum Verkauf :

Heppen- u . Damenstiefel 9 QL
erstklassige Fabrikate . . von Mk . W /

an, früherer
Wert bis 15.—

solange Vorrat

Ritsdiüler ,
KARLSRUHE i . B.
Kaiserstraße 161

Ecke Ritterstrasse .

UHisinHiHiiiHiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuunniiR
Billig zu verkaufen:
l National -Registrierkaffe .
1 Kaffenschrank,
2 Uhren .
1 große Palme . 11296 .2.2
1 Saalfpiegel .
Ladentische . Ladenschäfte .
Friedrichsplah 2, int Laden.

neu , gut ■gearb .,
. . t wird r. nur 24 Jl

verkauft . (Seine Fabrikware .)
Polftermöbelhans Köhler ,

B24643 Schützenstr. 25. 2.2

Fahrrad ,
Frei ! ., preiswert zu verkaufen.
B24674 Kronrnstr . »7. 3 . Et .

Bett . man . Eichen , kompl ., mit
Federbett 25 2 schläfr. 30 Jl ,
hochh . Bett , Waschkommode . Itur .
schrank billigzu verkauf. B24676

Ludwig Withelmstr . 18 , Hot.

6larkesZerremaöw -? neu
°llt
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Sages -Kundfchmr.
5 Deutsches Reick .

— Hohenfhu »« , 10. Juli . (Tel .) Der Reichskanzler ist
hier eingetroffen .

= : Gardelegen , 10. Juli . Dei der Reichstagsstichwahl
im Wahlkreise Salzwedel -Gardelegen erhielt v. Kröcher (kons.)
11000 Stimmen , Dr. Böhme (Liberal . Bauernbund ) 13 803
Stimmen . Das Ergebnis einiger kleiner Ortschaften steht
noch aus , doch ist die Wahl des Liberalen Dr .
Böhme gesichert .

Frankreich .
Deutsch - französische Friedensbeftrebungen .

lut Paris , 10. Juli . (Tel . ) 3V Mitglieder des deutschen
Lehreroereins , welche ihre Ferien in Paris verbringen , wur¬
den von dem französischen Lehrerverein der Seine , der 5500
Mitglieder zählt , zu einer Generalversammlung eingeladen .
Die deutschen Lehrer wurden von ihren fanzösischen Kollegen
auf das lebhafteste begrüßt .

In seiner Begrüßungsrede hob der Präsident des franzö¬
sischen Lehrervereins hervor , daß die Lehrer zu beiden Seiten
der Grenze , viel für die Sache des Friedens tun und diesen
fördern können. Sie hätten einen großen Einfluß auf das
Volk . Ein Wortführer der deutschen Lehrer dankte für die
herzliche Aufnahme .

Eualanl ».
Marinefragen .

— London , 10. Juli . (Tel . ) Im Unterhaus hätte
Robert Harcourt (lib .) angefragt , wie hoch der Marine¬
minister Churchill zur Zeit seiner Erklärung im März d . Js .
die Zahl der österreichisch -ungarischen und italienischen Dread -
noughts angenommen habe , die in dem letzten Viertel des Jah¬
res 1915 und in den ersten drei Vierteln des Jahres 1916 fertig -
gestellt würden , ohne Rücksicht auf neuere Meldungen über wei¬
tere Bauten von Seiten Oesterreich-Ungarns .

Churchill erwiderte schriftlich, seiner Angabe liege das
veröffentlichte Programm zu Grunde , das sechs italienische und
nier österreichisch-ungarische Dreadnoughts aufführe .

China .
Peking , 10. Juli . (Tel .) Ein russischer Journalist

wurde in Tfitsikar als Spion verhaftet . Die russische Gesandt¬
schaft verlangt 5000 Dollars Buße und die Bestrafung des
Bürgermeisters . Sie droht , die Stadt bei Nichterfüllung dieser
Bedingungen zu besetzen . Russische Truppen sind nach Tfitsikar
unterwegs .

Jnst >We der energischen Vorstellungen des ruffischen Ee -
sculdten hat die chinesische Regierung in vollem Maße alle

St der russischen Regierung wegen der mannigfachen Drang-
terüngen russischer Untertanen erhobenen Forderungen er-

süüt . D^r Eonverueur von Tfitseikar ist abberufen worden .
Die anderen Schuldigen werden bestraft werden .

ran-erversammlung der Vereins „Badische
Heimat".

M HgAach sKinzigtal ) , 10. Juli . Die Laudesversammlung des
Vereins »Badische Heimat" fand am letzten Sonntag hier statt . Als
Pechreter des Erotzch. Ministeriums waren die Herren Großh . Reg .-
Rat Bartning und der Erotzh. Oberamtmann Föhrenbach von Wolfach

jm£aison' <flüjVerkauf
Ein Posten MtwiM/k

um zu räumen 11396

mn / Obis 331 3 Prozent Rabatt
OK. Qünttjer, & *%£££<**
Kaiserstraße 114, zwischen Herren- und Waldstr.

laifr, M - u. MM illippir.
Jund u . Wendt Wwe .

übernimmt Wäsche zum Waschen » sowie ganzer Fertigstellung .
ZAephon 2809. 8720 .14.14 Rasenbleiche.

Komoll
das allgemein beliebte, gesunde Apfelgetränk

Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner.

■v ftestellen Sie
HWtth.SchuberMrmi Freilwji. 3

ein Postkistchen 5385a
Schwarzwälder Lirschwasser .

Flasche » Mk . 7 .80 frko. Nachnahme .)
G» wird nur garantiert echtes Erzeugnis vernmdt .

■ m*
7 »

Uonf ^P AH «raffe wit Firmadruck liefert rasch und billig
iLWi ^vvAMlS die Lr»<erei der ^« ad. Prege^

erschienen. Der Tagung ging eine Besprechung des engeren Vor¬
standes zur Vorbereitung der Anträge an die Landesoersammlungvoraus .

Die öffentliche Landesversamml « ng
selbst wurtze vom 1 . Vorsitzenden , Hofrat Professor Psafs , eröffnet , der
in ausführlicher Weise den Geschäftsbericht erstattete . Ans demselben
ist besonders zu erwähnen , die Bemühungen des Vereins um die Er¬
haltung der Naturschönheiten des Murgtals , des Freiburger Stadt¬
waldes und Schlotzberges, der Ufer des Titisees , des Hohenstoffelnund der heißen Quelle bei Krozingen . Das erste oberbadische Volks¬
liederbuch wird demnächst erscheinen .

Professor Dr . Wingenroth hielt einen Lichtbildervortrag über
Denkmalsschutz und zeigte, wieviel alte Baudenkmäler auch gerade im
Kinzigtole noch erhalten werden können zum Ruhme alter Städte .
Professor Dr . Pfaff -Freiburg besprach die Schönheiten des Schwarz¬
wälder Bauernhauses ; er legte dar , wie sich Mängel abstellen lassen ,
so durch Benützung feuersicherer Becher . Er wies auch auf die von
Architekt Luckscheiter entworfenen Musterbauernhöfe hin .

Exz. Generalleutnant von Beck berichtete über die Tätigkeit der
Abteilung Ländliche Wohlfahrtspflege . Ebenso verbreiteten sich Prof .Dr . Guenther -Freiburg und Direktor Prof . Hofacker -Karlsruhe über
Heimat - und Denkmnlschutzpflege . Dem Rechner, Glatz-Freiburg ,wurde dankend Entlastung erteilt . Die Vorschlagsliste zu den Neu¬
wahlen fand einstimmige Annahme .. Als 1. Landesvorsitzender wurde
Universitätsprofessor Dr . Fischer -Freiburg gewählt . Der aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurücktretende Vorsitzende , Hofrat Prof . Psafs , und
der Volksschriftsteller Stadtpfarrer Hansjukob wurden zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt . Tagesort für die nächstjährige Landesversammlung
ist Ueberlingen .

Die nun folgende
Aussprache

galt der Stellung der Ortsgruppen zum Landesverein , der Ausgestal¬
tung der Vereinsblätter , der Feuerversicherungsfrage und dem Schutz
seltener Pflanzen (Orchideen , Silberdisteln , Küchenschelle usw .) . Herr
Reg .-Rat Bartning teilte mit , daß das Ministerium die vorerwähnten
Wünsche bei den Versicherungsgesellschaftenvertreten , eine Verordnung
bezüglich des Pflanzenschutzes demnächst erlassen und die Bestrebungen
des Vereins nach Kräften unterstützen werde. Der neugewählte Vor¬
sitzende, Prof . Dr . Fischer , schloß sodann mit Dankesworten die Ver¬
sammlung .

Zum Schluß hielt Herr Kunstmaler Viktor Mezger-Ueberlingen
ein längeres Referat über „Die Schönheiten unserer Heimat und ihre
Erhaltung ".

Damit war das offizielle Programm abgewickelt. Fabrikant Aug.
Schättgen sprach den Rednern Dank für ihre Bemühungen aus . Das
Schlußwort des Vorsitzenden galt der gastfreundlichen Stadt und dem
Wachsen , Blühen und Gedeihen der neugegründeten Ortsgruppe
Haslach.

Rach Besichtigung der Ausstellung von Bildern des Malers Sand -
has folgte um 4 Uhr

die öffentliche Festsitzung .
Herr Direktor Schindler -Sasbach referierte zunächst über : „Ziele und
Zwecke des Vereins Badische Heimat". Er beleuchtete hauptsächlich
alte , lobenswerte Sitten und Gebräuche, für deren Erhaltung der
Verein mit aller Kraft eintreten müsse. Aber auch jeder einzelne soll
es als eine löbliche Aufgabe betrachten , ein Stück beizutragen zur
Aufhellung der Ortsgeschichte. „Ein tiefer Sinn wohnt in alten
Bräuchen , man muß sie ehren .

" Ihre Erhaltung ist ein Stück Volks¬
wohlfahrtspflege und trägt bei zur sittlichen, religiösen , körperlichen
und geistigen Hebung.

Se . Exzellenz Herr Generalleutnant z . D . v . Beck -Freiburg sprach
sodann über „Die Arbeit des Jungdeutschlandbundes Baden " und
forderte die jugendlichen Bewohner dös Kinzigtales zum Beitritt auf.
Run folgte Herr Professor Dr . ELnther -Freiburg der über „Die Ee-
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fährdung des Hohenjtoffcls" sprach . Der interessanten Ausführungentnehmen wir folgendes : Die bodenständige Bevölkerung Badens ,besonders die des Schwarzwaldes , hängt mit jeder Faser an ihrer
schönen Heimat , empfindet demgemäß auch schwer , wenn durch die In¬
dustrie so manches Stück des engeren Vaterlandes verschandelt wird .Eine Naturschönheit nach der andern verschwindet, fällt der nüch¬ternen Neuzeit zum Opfer , und eine der edelsten Aufgaben unseresVereins ist der Heimatschutz . So soll auch der sagenumwobene Hegau,der Schauplatz des Ekkehards eine seiner Hauptzierden verlieren : den
Hohenstoffel , der als Basaltbruch ein Opfer des Gelderwerbes werde«
soll, weil er so vorzügliches Gestein berge. Protest in allen badische «
Zeitungen könne vielleicht noch dieser Vergewaltigung einen Riegel
vorschieben . Der Redner richtet an die Anwesenden die Bitte , fest zu¬
sammenzustehen zum Schutze ihrer Heimat , nie Aehnstches auf ihrem
Grund und Boden zu dulden.

Aus dem gewerblichen Keden.
st . Lörrach, 19. Juli . Den wenigen Verhaftungen bei dem

Färberstreik in Friedlingen -Schusterinsel (Gemeinde Weil )
sind in den letzten Tagen eine größere Anzahl nachgefolgt . Es
find bis jetzt etwa 11 Personen in das hiesige Amtsgefängnis
eingeliefert worden , die der Teilnahme an den Streikunruhen :
beschuldigt, sich voraussichtlich wegen Landfriedensbruch ge¬
richtlich zu verantworten haben .

Der M ü l h a u s e r E r da r b e i t e r ä u s ft a n d.
— Mülhausen , 10 . Juli . (Tel .) Die Lage im Streikgebiet ist

auch heute wieder ruhig und unverändert . Am Abend ließ , Bürger¬
meister und Polizeipräsident folgenden Maueranschlag anbringen :

lleber die gütliche Beilegung der bei den Bauarbeiten am Nord»
bahnhof entstandenen Streitigkeiten sind heute auf der Generoldirek-
tion der Reichseisenbahnen in Straßburg im Beisein von Abgeord»
ordneten und Behörden Verhandlungen eingeleitet worden , die i«
einer morgen vormittag 10 Uhr auf dem Rathaus in Mülhausen
stattfindenden Zusammenkunft der Beteiligten fortgesetzt werden.
Nachdem die Firma Julius Berger sich zu einem Entgegenkommen
bereit erklärt hat , ist ein günstiger Wschlutz der Verhandlungen zn
erwarten . Eine Beilegung des Streiks dürste in Bälde erfolgen.

Nach 5 Uhr wurden die beiden Opfer , die bei den Streikkrawallen
ums Leben kamen , unter außerordentlicher Beteiligung der Arbeiter¬
schaft in Dörnach beerdigt. Den Särgen voran wurden an 20 Kränze ,
größtenteils mit roten Schleifen und Inschriften getragen . Am
Grabe sprachen u a . der Rtichstdgsabgeordnete Emmel und der Gau¬
leiter Voigt aus Straßbutg scharfe Worte . Die nach Tausenden
zählende Menge verhielt sich musterhaft ruhig .

Morgen Abend findet in der Markthalle am Ablaufkanal - eine
von der sozialdemokratischen Partei einberufene öffentliche Protest »
Versammlung statt .

mach ) nasse Keller . feuchte
Wohnungen garantiert staubtrocken
; ' .Deut5ch4Si.R?fJ35pQtent . - .

PROSPEKTE GRATISm R6FER£ NZEH
WUNNERM* BITUMEN WERKEmit UNNA i. W

am Hut II
Pfund Äl |2

bei 5 Pfund

ßrift# 3ucfer |
Orig .- Sack ,u 42

Zentner Ji 21 * 25

bei 5 Pfund 22 ^

IGrietzZuckerl
Zentner M 22 *25

bei 5 Pfund 23 '

Landis schwarz
bei 3 Pfund 34 „j

Pfund 35 ,j

Nordhauser
offen 10919

bei % Liter 85 ,j

Ansetz-
Branntwein
bei - Liter 70 .j

vucherer
ttt sämtlichen

Filialen .

IfcST StUhle "ÄSü
werden dauerh . gestocht. u . repariert

Ttnhlstechterei i ’r . Ernst ,
8.1 Adlerstratze 3. 11384

Tafelwasser Sr . Maj .d es Königs v.Württemberq . , ^

Ceinacher !

Natürlich *.
Kohlensäurereich !

PadioaKriv !
Man befrage seinen Hausarai

Niederlage in Karlsruhe : Dr . Kux & Finner , Mineralwasserhandlung .

Oerjährliche Mlllioflöh
Versand bürgt fürdieGüfe
u nd WohlbeKömml ichKei

ieses Mineralwassers .
'

*
U 4860,

empfindet jeder auf Continental Gummi - Absätzen,
Erschütterungen des Körpers vermindert . Angenehm
weicher , elastischer Gang. Dauerhafter als Leder .
Fordern Sie daher stets von Ihrem Schuhmacher

Continental
Gummi-Absätze

auch erhältlich in Lederhandlongen
and Schuhgeschäften

Schwelmer Gummiwaren - Industrie G . m . b . H», Schwelm i. W.

M MMreiide .fafsficlcplieit !
litt Ueberlingen am Bobensee haben wir das prachtvoll gelegene, ftühere Hotel St .

Leonhard, geeignet als Billa ober Erholungsheim , mit 67 Ar Grund und Boden zu
verkaufen . Baukosten vor 12 Jahren Mk. 120000 . —. Brandversicherungsanschlag
Mk . 77 300 .— . Das Anwesen wird von den Gläubigern im Zwangsverfahren um nur
Mk. 30000 .— bei den günstigsten Zahlungsbedingungen abgegeben. Abbildungen stehen zur
Verfügung . Alles Nähere durch 4gg9a

Ruoff, Quenzer & Eie ., Reutlingen .
Abteilung für Grundsiücksverkehr.

Darlehen auf Ratenrückzahlung ,
Gefchäftsgelder , Hypotheken rc .
wird diskr . besorgt. Gesuche unter
B22052 an d. Exp . d .„Bad . Presse" .

Extra starkes , sehr gut erhaltenes

SMr-rnkMN Si * "'
5024865 Kaiser -Allee 151 , 4 . St .

Dackel .2 tnnge Dackel. 1 ,nng . Hühner¬
hund . rassenrein , preisw . adzugeb.B24854 Kiefer, Kaiser -Passage 7.
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Carl Schöpf
Marktplafy

Ausuerbaui
in allen Abteilungen

zu
aussergewöhnlich

billigen Preisen .

6 (bone « mm ? , „
* Sr

jt Badezimmer in sreier .sonnlger Lage
•). zu vermieten. Preis Mk. 750 .— .
z. Offerten unt . Sit . 5824859 an die
n Expedition der „Bad . Presse" erb.

f Schölle Wohnung
n von 3 großen Zimmern , grober
£ Küche , geräumiger Mansarde ,
z Keller, Waschküche auf 1 . Okt.
l , zu vermieten . Näheres 11274
c- 3.3 Werverstraffe 87 , pari .

« 3 Zimmerwohnung
- sreundl ., neu heraerichtet , mit Bal -
* kon u . Veranda , Küche und Keller,
l- evtl . Mansarde , auf 1 . Okt. oder
" früher zu vermieten . Zentralheiz .,
- elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
I straße 30 , im Laden . 11423 *

> Mhmngjilvellliiele «
In der Gottesauerstraße 16 ist

im 1 . Stock eine sehr schöne Drei »
’’ zimmer - Wohnung auf 1 . Oktober
b zu vermieten . Zu erfragen ebenda
>. bei Blümlein oder Melanchthonftr . 2,
0 im Büro . 10845 *

Maraustratze 45
ieue§ Haus , ist schöne Dreizim -
nerwohnung , Balkon , Veranda ,
Äartenanteil auf sofort zu verm.
Näheres parterre rechts. B24566

Wohnung 31s verm .
2 Zimmer . Küche u . Zugshör so¬
gleich oder später . Zu erfragen
Durlacherstraße 105 . tm Laden bei

7 Heinrich Tisch . B24831
1 Avlerftr . 27 . 3 Trepp , hoch , ist eine
' 3 Zimmerwohnung nebst Küche,

Mansarde u . Keller auf 1 . Oktbr.
-- an kleine Familie zu vermieten .
’■ Näherer 1 Treppe hoch. 5824853
3 Belfortstratze 17. III . , ist eine“ Wohnung von 4 Zimmer , Mans .

u . 2 Keller evtl, auch nur 3 Zim-
r mer per - 1 . Okt. zu vermieten .
I- 5824646 Näheres parterre .
i» Gartenstratze 10, Vdhs . 3 . Stock .
0 rechts, Wohnung von 3 Zimmer

u . Zubehör an kleine Familie
aus 1 . Oktober zu vermieten .

g 5823618 Näh . B . Wirth . Seitenb .
n Georg -Friedrichstr . 20,4 . St ., schöne
i- 3 Ztmmerwohnung ohne vis-ä-vis,
e auf 1. Oktober zu vermiet . Näher,
c. 1 . Stock links . B24664.3.2
\ Gottesauerstraße 20 schöne 3 Zim-
1 merwohnung per 1 . Oktober zu
U verm . Preis 570 M. 5824383
■ Gvetheftraße 15 ist eine Wohnung

von 2 u. 3 Zimmer per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres bei G.
Pfizenmaier daselbst. B24154

Herrenstraffe 88 . vis-ä-vis dem
d Großb . Garten , schöne 6 Zimmer »
u Wohnung . Küche . Keller u . Man -
6 sarde , sofort oder später zu Verm .
L Näheres 1 Treppe hoch . 5824837
1 Karlftraße 93 sind Wohnungen Von
st 2 und 3 Zimmern per 1 . Oktober

zu Vermieten. Näheres Quer¬
bau . 2. Stock. B33596.4.4

Körnerstr . 15 ist eine schöne2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt. zu Verm .
Zu erfragen 2. St . B24708.2 .2

Kurvenstr. 17. Hinterh., sind zwei
st Zimmer mit Küche an ruhige
. Mieter , mögl . keine Kinder , zu

vermieten 11167 .3.3
7 Markgrafenstr . 47 , beim Rondell-

Platz . ist schöne Fünfzimmerwoh¬
nung mit Zubehör , rückwärts

ie Aussicht in Gärten , auf 1 . Okt .
ir zu vermieten . 5824830

t Lage, ohne vis-ä-vis , ist im 3.
Stock eine schöne, moderne 3 Zim -

b merwohnung mit Bad , Mansarde ,
f u . sonst . Zubehör per 1 . Okt . zu

vermieten . Näheres Kaiserstr . 223
i . im Damenfriseurgeschäst . 11305

|
5 Nuitsstraße 30 , am Fliederplatz,
5 ist im 4 . Stock eine schöne, frdl .
4 3 Zimmerwohnung an eine kleine .
- ruhige Familie auf 1 . Oktober
» zu vermieten . Näh . daselbst oder
i Schützenstr. 68 , II . 5823982

Parkstraße 6 Zimmerwohnung mit
% Bad , Veranda , Garten , 1—2 Man -
V sarden , elektr. Treppenbeleucht, u.
1 reich ! . Zubeh. a . 1. Okt . zu verm.
- Näh . Tullastr . 74. 5 . St . B23755

Siveinstratze 13 ist die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche. Balkon
» . Zubehör , sowie der 3. Stock mit
3—4 Zimmern , Küche , Balkon «.
Zubeh. an ruhige Familien sofort
od . später zu vermieten . Nähere?
Rheinstratze 37 , Laden . 10630

Rudolfstratze 7 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres pari . , rechts. B24773

Rubolfstraße 10 sind 2 schöne Drei¬
zimmerwohnungen (Balkon) nebst

it Zubehör , sowie i Zimmer mit
is Küche an ruh . Familien auf 1 .
i* Okt. zu vermieten . Näheres II .

Stock , links . 10811
F, Schützenstraße 64, II ., find eine
4 2 und 3 Zimmerwohnung mit

Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
rr mieten . Näb . Sofienstr . 13, II .
i- Schwanenstraße 21 ist im IV . St .
n - eine schöne Zweizimmerwohnung ,
f. Küche , Keller auf 1 . Okt. zu vcr-~ mieten . S324451

I. Ifierordt
Verseil. Kurbäder.

Halb- , Sitz-, Fass- and Wechsel¬
bäder . Duschen, Wickel
(Packungen) u, Massagen,
Dampf- undHeissIuft-Kasten-
bäder etc. 5162

Oamenbadezelt : . Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr n.
Freitag 2— '/,9 Uhr.*

Herrenbadezeit „Alle übrige
Zeit o . Sonntags 7—12 Uhr
vorm .,auch üb. Mittaggeöffn. “

Hochbauarberte « zur Neueindeck
una der südlichen Dachfläche der
Kesselschmiede in der Hauptwerk¬
stätte in Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom 8 . 1 . 07
öffentlich zu vergeben :
Zimmerarbeit mit heil . 15,00 cbm

Tannenholz und 870,00 qm
Dachschalung:

Blechnerarbeit , Schlosserarbeit und
Anstreicherarbeit mit beil.
1000 qm Wasserglasanstrich.

Zeichnungen, Bedingmsheft und
Arbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienstzimmer der ihr .
Hochbaubahnmeisterei II dahier ,
Baumeisterstraße Nr . 9, II . Stock ,
zur Einsicht auf . Daselbst Ab¬
gabe der Ängebotsvordrucke. Ein
Versand nach auswärts findet nicht
statt .

Angebote sind verschlossen post-
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens bis Donnerstag ,
den 24 . d . M. . vormittags 10 Uhr.
bei uns einzureichen. 11390

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 10. Juli 1913 .

Gr . Bahnbauinspektion I.

PserömsteigeiMg.
Samstag , de« IS . d. M .. vor¬

mittags 11 Uhr. findet im Kasernê
ment Gottesaue vor der Friedrichs¬
kaserne der Verkauf eines dieustun -
brauchbaren OfstzrerspferdeS öf¬
fentlich u . meistbietend statt . 5016a
II . Abteilung Feldariill .-Regts .

Groffberzog <1 , Bad .) Rr . 14.

Ralschreiberstelle -
Aushilse.

Stadtgemeinde des badischen
Schwarzwaldes sucht fof. jüngeren
Mann zur Aushilfe , namentlich
wird Kenntnis in der Grundbuch-
führuna gefordert : spätere An¬
stellung nicht ausgeschlossen . Be¬
werbungen mit Gehaltsansprüchen
an die Exped . der „ Bad . Presse"
unter Nr . 4984a erbeten.
Kratt ’s Pension
bietet Herren u . Damen vorzüal .
bürgerl . Mittagstisch mit Kaffee
5 75 A , Abendtisch mit Tee ä 50 «s

lll
Abend - Unterricht.

Rasche Erlernung der Umgangs¬
sprache und der Korrespondenz.
Honorar bei wöchentl. zwei Abenden
(8—10 Uhr) per Monat 5 Mark .
Anmeldungen unt . Nr . 11148 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 6.2

erteilt Seminaristin .
Offerten unter Nr . B24833 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar.- Werkstätte

Billig z » verkaufen wegen
Platzmangel
1 fahrb. Lanzbreil -

Dreschwagen
ganz neu repariert , mit doppelter
Putzerei , Sortierzhlinder , Gersten-
entaraner . für Lohndrescherei, zu
1000 Mk. : zwei 7pferd„ drei 4pferd .

liegende Benzinmotors
mit elektr. Zündung , alles unter
jeder Garantie . _ , 4965a
K . Finkenzeller , Mechaniker,

Sreiburg .

Wir suchen für den Bezirk Karlsruhe bis Offenbnrg einen

tüchtig . Inspektor
bezw. Oberinspektor

für unsere Lebens - und Volksbrauche mit guten Bezügen sofort zu
engagiere « . Offerten unter Nr . 11041 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 6.3

Bei Detaillisten der Lebensmittelbranche , wie auch bei
Fabriken und Engrosgeschäften 4.4

eingesührter

Platzvertreter
wird von großer , leistungsfähiger Fabrik in der Nähe Karls¬
ruhe gesucht gegen gute Bezüge per sofort .

Angebote unter Nr . 4940a befördert die Expedit , der
„Badischen Presse" .

Nebenverdienst!
DurchUebernahme derBertretung

einer leistungsfähigen Weingroß¬
handlung können sich Leute nnt
großem Bekanntenkreise einen
lohnendenNebenderdienft erwerben .

Offerten unter Nr . 11416 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

Reisender gesicht
zum Verkauf von la Braunschweiger
Mettwurst . Herren , welche tüchtig
im Verkauf und Referenzen Nach¬
weisen können, erhalten 10" l0 Pro¬
vision nach erledigtem Auftrag .

Offerten unter Nr . 11413 an die
Exped. der „Bad . Presse" hier . 3.1

(für Neuheit ) gegen fette Bezüge
sofort gesucht. 11109 *

Zu melden Sovhienstraffe 28 ,
Part . , vormittags von 8—10 Uhr.

Grüß . Sanatorium im Schwarz¬
wald sucht »u .mögl. sofortigem Ein¬
tritt eine jüngereKontoristin
mit nachweislich guten Kenntnissen
in der amerik . Buchführung . Ausf .
Offerten mit Gehaltsanspruch bei
freier Station lt . Wäsche u . Bild
unter Nr . 4982a an die Expedition
der „BadischenPresse" erbeten . 2 .2

Kontoristin
mit guter Handschrift per 1 . Aug.
gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . B24843 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

-jum baldigen Eintritt
gesucht je eine tüchtige, |
branchekundige

Verkäuferin
für Kolonialwaren und |
für Wurst » und Fleisch¬
waren (Aufschnitt) .

Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften unter
Angabe des Gehaltes er¬
bittet 4983a.2.2
8. Knopf, Freiburg i. B . [

Lehrmädchen .
Anständiges Mädchen gesucht bei

sofortiger Vergütung . 3324864.2 .1
Sehuhhaus Arips ,

Kaiserftraffe 111 .

Schieferdecker
durchaus tüchtige , selbständige
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. Offerten an die
Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . 11309 erdeten ._ 03

Kutscher
gedienter Kavallerist, guter Fahrer
und Pferdepfleaer mit nur guten
Zeugnissen per sofort gesucht. 11287
Näheres Steiufir . 29 , Kontor . 3 .2

Tüchtiger , nüchterner

Achrknecht
gesucht

zu sofortigem Eintritt in dauernde
Stellung . Zu erfr . unt . Nr . 4981a
in der „ Exped. der „Bad . Presse" .

d. 2—3 mon. Kursus
Nlfilliinn alsBuchhalter.landw.
UIQIIUliy Rechnungsf.,Sekretär
p. p. Auch brieflich ohne Berufs-
störg. Prospekt umsonst. August

I Stein, Leipzig-Go.. 210 , Biumenstr. 1.

SiiSÄlSlpf ;
lesucht. Offert , unt . Nr . 11429 an
>ie Exped. der »Bad . Presse".

Hausbursche
solider , tüchtiger Mann , für mein
Kolonialwaren - Engrosgeschäft
gesucht . Zeugnis - Abschriften
erwünscht. 5001a.2.1

Otto Eckermann
Labr (Baden ).

nach Lorient (Frank -
IZJvfUUJl reich ) gut empfohlenes
einfaches Kinderfräulein zu zwei
Kindern . 4 Jahre u . 18 Mon . alt .

Stellenvermittluuas -Büro
des Bad . Frauenverews . Karls¬

ruhe, Herrenstr . 43 . 11409

Z
Stelleu finden : perfekteBüg¬

lerin nach Herrenalb . Herr -
» schaftSköchinnen in kl. Fami -

lien für hier . Bruchsal . Frei¬
burg u . Baden -Baden , sowieHaus -
und Küchenmädchen durch Luise
L «IIer Hirschstr. 25 , Hth .,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerrn . 5624855

Gesucht
zum 1 . Oktober eine zuverlässige,
perfekte Köchin , die der feinen
Küche selbständig Vorstehen kann
und auch die Instandhaltung der ~z
Wäsche mit besorgt . Letzteres nicht 1
Bedingung . <5

Gesuche mit Gehaltsansprüchen ^
sind zu tidjien an die 4957a .3.3 L
Offizier . Speise - Anstatt ft

des Regiments 169 @
Lahr i . Baden.

Eine ältere , (Smam für Äinber ,
alleinstehende OAU »» sowie ein ^

Küchenma - chen
für Wirtschaft fof. od . später gesucht , st

Zu erfragen unter Nr . 5824824 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

rllleinmadchen «
das selbständig gut bürgerlich §
kochen kann, auf 1 . Sept . gesucht , v
Nur solche mit Zeugnissen wollen *'
sich melden. 5824829 |

Körnerstraße 29 III . V
aa( Einfaches , braves |

— U
” l« Mädchen , nicht ■

über 18 Jahre zu kl . Familie gesucht .
Zu erfr . Garten str. 8 a. II. 5824876

Mädchen
das selbständig kochen kann, bei 2
hohem Lohn u . guter Behandlung K
per 15 . d. M . oder später gesuchl . V
B24819 Waldhornstr . 47, Laden.

Mädchen gesucht 1
für Küche und Wirtschaft . 11363
3.2 Bad . Hof , Grünwinkek .

Zu einer kleinen Familie wird a
per 15. Juli oder später ein alte - 1
res » fleißiges , pünktliches

Mädchen,
das bürgerlich kochen u . der HauS- q
Haltung selbständig vorstehen kann,
gegen gute Bezahlung gesucht . Nur
solche Mädchen, die gute Zeugnisse -
haben und auf dauernde Stellung
reflektieren , wollen sich melden.
11147 .2.2 Bachstr . 3 «, 8. Stock . ff

Aus sofort oder 15. d . Mts . wird »
ein junges , fleißiges Mädchen in
Dienst gesucht. 5824851.2 .1

Schützenstraffe 73 , 1 . St . t
Tüchtiges Mädchen für alle '

Hausarbeiten sofort gesucht .
5824804 Kaiserstr . 135 , 2 Treppen . '

Ein einfaches Mädchen wird ge- z
sucht, das Servieren kann und tm
Hause mithilft . Zu erfr . F . Hahn . „
Durlackerstraße 103 . 5824781 .2 .2

Junges 39^ 80eben für die Nack - v
Mittagsstunden zu Kindern gesucht« «
5824874 Hübschstr . 3 . 1 . Stock . t

Bügeln |
können Mädchen gründlich er - l ,
lernen , nach der Lehrzeit zu Beruf i
tätig sein. 9550
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Kaiserallee 37.

Tüchtiger
Kaufmann
(Buchhalter ) sucht per 15 ds. Mts . s
oder 1 . August Stelle als Buch - 2
Halter, ev . auch als Leiter eines 1
Geschäftes. Zeugnisse stehen zu
Diensten .

Offerten unter Nr . B24871 an \
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Kaufmann „
der Bau - u . Jnstallationsbranche ?
sucht in seinen freien Stunden s
Nebenbeschäftigung irgend welcher
Art . Offerten unter Stx. 5824839
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

UWWMvtv uiiw iviik « « Rirun .
zu tetntnen . Offert, u. Nr . B24886
an bis der „Bad . Presse".

Krankenpfleger
allen Fächern ausgebildet , fr
ellung bei einzelnem Herrn

mnkenhaus per fof . od. 1. A
Offerten unter Nr . B24399

Lohn gesehen. Zu e
straffe 83 . bei Weis. B24842

Juli Stelle .
'

Näheres 2)2480
Durlacher Allee 2III .

(Einfamilienhaus
nit 11 Wohnräumen , modern aui
gestattet (elektr. Licht ), Vor- ur
ointergarten , ist auf 1 . Oktober
z . zu vermieten . Näheres 107(

Sophienstraße 85 , 1 . St .

Landhaus
1 St . von Freibura . 7 Zimmer ,
mobl. , m . großer Veranda , Ten¬
nisplatz , naher Wald , ruhige
Südwestlage , für Sommer¬
monate zu vermieten . Offerten
unt . Nr . 11320 an die Expedit
der „ Bad Presse.

"

Laden ( 11 m Jr.)

MT Laden TW
mit 3 Zimmerwohnung » in gi
Geschäftslage, per sofort od. 1 . i

straffe 12. 2. Stock.
Saften*

Presse" erbeten .

Vureaux
Karlftrake , per
vermieten .

Groger Weinkeller
f i Oktober zu vermieten .

Rudolfstraffe 1« . II. I.
7 -Zimmerrvohnung

Näheres parterre ._ 58245'

Keopoldstrahe 20

5824378 Näheres 2 . Stock .

Parkslr . 5
vermieten . Näd . hart.

Zu ertrag . Krieqstr . 151 , Laden.

- ScopolDitratje 21
nächst dem Kaiserplah , ist in
feinem Hause der 2. « tock mit
8 Zimmern . Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (GaS u . elektr. Licht ).

Werderslratze 58
1 . Oktober zu vermieten . 10k

Näheres im 2 . Stock , rechts.

ist eine schöne 5323
4 Zimmerwohnuug

Rüppurrerstr . 92b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet .
10457 Näh. im 2. Stock daselbst.

Sternbergstraffe ist ein schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Man¬
sarde und üblich. Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B23761
Näheres Sternbergftraße 15, II.

Uhlandstraße 15, schöne 2 Zimuwr »
Wohnungauf 1 . Ort . zu verm. Be¬
sichtigungvorm. 8 bis nachm . 3Uhr .
Näh. 3. Stock , links. B24723L2

Borholzstraße 33, pari ., Wohnung
von 5 Zimmern auf 1 . Okt. evtL
früher zu vermieten . Näheres
daselbst. _ 5824319.5.3

it 34, II . Stock, ist
eine schölle Dreizimmerwohnung
mit Balkon u. Veranda , Mars
u . Speicherkammer sowie Garten ,
anteil zu vermieten . Näheres
parterre , rechts. 5824790

Werderplatz 43 ist der 8. Stock .
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 600 Mark . 10977

Näberes im 2 . Stock .
Wilhelmstraße 76 , I . St ., schöne
Zweizimmerwohnung mit Küche
u . Mansarde zu vermieten sofort
od . 1. August. 5824832

Durlach . Moltkestraße 3. II . Stock .
schöne Wohnung, 4 Zimmer . Bad .
Küche re . per 1 . Okt. zu vermiet .
Näberes bei Schutzmann Huber.
Moltkestraße 15. B24791

sos. oder spät , an solid . Herrn zu ver¬
mieten Kaiserallee 81. B24418.53

Gut möhlicrtes Zimmer im
Zentrum , nächst dem Marktplatz ,
zu vermieten . Adresse zu erfragen
in der Exped . der „Bad . Presse
unter Nr . 5824770

In gutem , ruhig . Hause ist so¬
fort schön möbl. Zrmmer zu verm .
B24769 Hirschstraße 14, 1 Treppe .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
bis 1 . August zu vermieten .
B24764 Akademiestr. 26, IV . St ,
Augustastratzr IO pari ., links , Ecke

Kurvenstraße , ist mobl. Parterre -
Zimmer . sep. Eingang , aus sofort
billig zu vermieten . B24841.2.1

Douglasstr . 28 . 1 Treppe hoch .
vis-ä-vis der Hauptpost , m gutem
Hause, ist ein klemereS. emfach
möbliertes Zimmer mit Klavier
zu vermieten . 5824857

Erbprinzenstr . 35, III . Stock , ist
eine schöne Mansarde sofort zu
vermieten ._ 3324834

Georg-Friedrichstr . ÜO , 4 . St . HB ..
ist schön möbliert. Zimmer ohne
vis-ä-vis sofort oder später zu
Vermieten . _ 5824689 .2.2

kiutenbergplatz, Eingang Goethestr.
Nr . 45 . 1 Tr . , rechts. ,st gut mob-
liertes Wohn- u . Schlafzimmer .
1 oder 2 Betten , sofort zu Perm.
(mit Badebenützung) . 3324458

Kaiserstratze 33 , 4. St .. Zimmer .
gut möbliert,separat. Eingang , auf
sofort od . spat , zu Vermiet . B24850

Kaiserstraße 88 . 5. Stock . , st ern
großes , unmöbliertes Zimmer mit
2 Fenstern auf die Kaiserstrabe
gehend, an eine solide, einzelsteh.
Frau oder Fräulein per 1. August
zu vermiete «. m _ 11403

Näheres tm Aussteuergeschaft
(Laden).
Kreuzftraffe 1« . 1 Treppe hoch

erhält solider Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig. Preis . 5824873
Kriegfiratze 183 . 2. Stock, gut
möbliertes Balkonzimmer zu ver-
mieten . 5824623.5 .2

Kronenstratze 44 . 2. Stock, ist ein
schönes groß . Zimmer m. 2 Betten
auf sogleich oder 15 . Juli »« ver .
mieten . _ 2)24845

Ludwig- Wilhelmstraße 3, II . , lks .,
ist großes , unmöbliertes Zrmmer
zu vermieten . 5824631

Lstendstr . 1/2 . Stock, ist per sofort
oder später ein schon moblrerteS
Zimmer zu vermieten . 5824606 .5 .4

Ritterstraße 38 ist im 3 Stock ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang aui sofort zu vermiete ».
Näheres parterre . 5824858

Rubolfstraße 23 , 4. St . I!#. . einfach
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Anzuseh. v. 6—7 abends . 5824840

Rüvpurrerstraße 15 , hochpart.. ist
ein schönes , gut möbliert . Zimmer
auf sofort zu vermiet . 5B24807.2.2

Scheffelstraffe 52 , pari . , «ft ein
aut möbl. , großes Zimmer m,t
2 Betten sofort billig zu ver«

3324 -
mieten. 24856 .5.1

Sophienstraße 41 , 3 . Stock, ist ein
«insach möbliertes Zimmer mit
Pension sofort oder später billig-

.2.2zu vermieten . BL4789.!
Luftkurort Hösev a d . Enz. schon

möbliert . Zimmer
mit voll . Pens , ä 3.50 bis 6 Mk.

Billa « raf.11425

isi - Lesuclie .
Suche für 1 . Oktober in der

Südfiadt eine
2 Zimmerwohnung

mit sämmtl Zubehör . Offerten
mit Angabe des Stockwerkes und

§reifes unter Nr . B24844 an die
rpedition der „Bad . Presse " .
Gesucht wird eine BSohnnug

von 2—3 Zimmern , Weststadt oder
Südfiadt , Mansarde nicht auSae»

wen . aeaen LauSarbeit ose

die Erped . der „Bad , Presse" . 22
Kaufmann ( stand. Mieter ) , lncht

in der Amalienstraße oder nächster
Nähe derselben mö»l. Zimmer »nt
guter Bedienung . Oistu . BL48̂
an die Exp. der VreTe " erd.
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Inventur - Âusverkauf !

Heute : Ausnahme - Preise
für

Damenhandfchuhe Strümpfe

WM .
Äd

lllliü

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

innigstgeliebte Gattin, Mutter, Tochter. Schwester ,Schwägerin und Tante

Fräs ReginaBücher
geb . Kuli

nach kurzem, schwerem Leiden, heute früh 6 Uhr,aus diesem Leben abzurufen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Alexander Bücher , Gr . Oberförster a . D .
Ettlingen , den 10. Juli 1913.
Die Beerdigung findet Samstag , den 12. Juli ,nachm. 4 Uhr, in Karlsruhe von der Friedhof¬kapelle aus statt . B24849
Trauerhaus : J

ttl
jnge" ’ R^ traße 10

Karlsruhe, Seminarstraße 5.

Todes -Airzeigc .
Heute morgen aIJ Uhr entschlief nach längerem Leidenmeine liebe Mutter

fall karoline Hornig
geb . Bnrkharvt

in ihrem 78 . Lebensjahre .
I » tiefer Trauer :

Lina Körnig .
Karlsruhe, den 10. Juli 1913 .
Die Feuerbestattung findet Samstag , den 12 . Juli ,vormittags 11 Uhr. im Krematorium statt . 2324888

Spezial -Tr 3 . U 6 P-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken, Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nach«.,
Telephon 3120. ,M0

Trauer - Hütte
in jeder Preislage stets vorrätig

Spezial - Putzgeschäft S . Weinheimer
Herrenstrafie 13 (Schloßseite). 12507.4.3

CkunWs -ZmiDerfieigemg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 1840 : 1 a 53 qmmit Gebäuden . Fasanenftraße 17.Eigentüme t : Ludwig Eberhardt Eheleute.Schätzung: 28 800 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 24 . Juli 1913 , vor¬mittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 9423Karlsruhe , den 2. Juni 1913.

Groffh . Rptqriat VIII als Vollstrettunasgericht.

Israelitische Gemeinde .
11 . Juli Abendgottesdienst 7» Uhr12 . Juli MorgengotteSdst. 8*° .

Jugend -GotteSdst. 3 „Sabbat -AuSgang 910 „Werktgs.Morgengottesdft . 61S „Abenogottesdienst 7“
Jsr . Religionsgesellschaft
11 . Juli Sabbat -Anfang 8 Uhr12. Juli MorgengotteSdienft 730

Schülergottssdxenst 2“
Nachm .-Gottesdft . 6
Sabbat -Ausgang 9*

Werktgs .Morgengottesdft . 6
Nachm .- Gottcsdst.

Alle vorkommenden Arbeitenauf Schreibmaschine werden
prompt u . billig anaefertigt . 2.1Näheres Scheffelftrahe 45 .LUa»i» « «r ._ S324846.2.1

Empfehlung .
»mmenden Art
bmafchine w
lig angefertigt ,
scheffelftrah ,
_ S3248

Rüumungs -Preise
Kostüme v. m 5.50 an
SLaubmönte! m 2.90 an
Waschblusen v. 60j an
I Wilhelmslr. 34,1 fr.

Vertiko
poliert , mit Spiegelaufsatz , solange
Vorrat 4 -5 JVIurk «
Ufaier Weinheimer ,

Kronenstraße 32 . 19343

Ich zahle
höchstePreise für abgelegte Herren
D:»-».KMr.ö« e,« el
u. Weißzeug. Psandsch. Gefl. Off.erbJ . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Rene

MlltjkS-Hmngk
fetter Fisch , beste Marke,

frische Sendung eingetroffen, bei
Gustav JBender

Hoflieferant 114005 Lammstraße 5
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Empfehle meinen vorzüglichen

Z Apfelwein . 8
Obstkelterei Willi , kvmler ,Mvrgrnstr . 5. Televb. 2084 .

Solid . Mann , 30 I . alt , evgL mitetwas Vermögen, wünscht sich mit
anständig . Mädchen zu verheiraten .Offerten unter Nr . 2324848 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Heirat.
Brüder , 28 und 29 Jahre alt .blond, von mittlerer Größe , kath .,die in Kürze das elterliche Ge¬

schäft (Landwirtschaft und Stein¬
metzgeschäft ) übernehmen , suchenauf diesem Wege mit zwei Damen
ijungc Witwen nicht ausgeschloss.)bekannt zu werden zwecks baldigerHeirat . Einige tausend Mark Ver¬
mögen erwünscht. Damen (mög¬
lichst Schwestern oder gute Freun¬dinnen ) , kath ., wollen ernstgem.Offerten unter Nr . B24365 an dieExp. der „Bad . Messe" zur Wei¬
terbeförderung Linsenden . Ver¬
schwiegenheit zugesichert ._Eeb . Frt ., Beamtentochter, Halb-
waise, kath., 35 tücht. i . Haus¬halt . musik ., 20 Mille sof., später
nochm . Verm ., wünschtHeirat
mit ölt . Beamten . Diskretion zu¬
gesichert . Off. unt . Nr . B24861 andie Exped . der „Bad . Breffe" erb.
3 bis S 000 Mark

zu 10°), Zins sucht solventer Ge¬
schäftsmann . Rückzahlung nachUebereinkunft. Off . unter B24881an die Expedit, der „ Bad Presse"

autcuiis
ehr billig
p. 2W »

Saison -Ausverkauf .
Samstag , Montag , Dienstag , Mittwoch

Extra billige Verkaufstage .
IO »

!, Rabatt 10 0|o Rabatt
Damen-Strümpfe
solide Qualitäten , alle modernenFarben Cf ) ,Paar 1.25 S5 -s 75-f 3U *

Damen-Strümpfe
elegant durchbrochen, schwarz u. braun 7C ,Paar 1.50 1 .20 1 .00 * 3 *

Damen-Strümpfe
Baumwolle , engL lg., schwarz u. braun Qfl •Paar 1 .20 8<M 70 if 50 -f « U *

Kinder-Strümpfe
Gr. 12 345678

Baumwolle , schwarz 30 35 |40 |45 ]50 |55 |60 |65starke Qualitäten . . 50 55|65 |75 |S0 |S5 |90|95
g — □ Ausschnitt, m. u.ohne
>9 W Cu H3F Aermel, zum Aussuchen

i n in iv v
50-/ 80-f 95^ 1.25 1 .50

Sweater -Anzüge
Mau, rot, sandfarMg , bleu, weiss etc.
1 .50 2.20 2.80 3LY 4 —

Damen - Träger-, Blusen-, Matinde- , Zier-
IO°lo Schürzen 10 °|o

20 °|o Rabatt 2O "|0 Rabatt
Kinder -Kleidchen
Russen -Kittel
Hütchen-Südwester

aus guten Stoffen gearbeitet
elegante Ausführung Von 95 4 an

Handarbeiten ,
teils zur Hälfte des früheren Preises .

wie Decken, Läufer, Kissen, Ueberhand-tiieher, Schoner, gezeichnet , angefangen
und fertige Arbeiten

Rudolf Vieser ,
11395

Kaiserstr . 153.

billiger
10915

Machen Sie einen Versuch mit unseren
Qualitätskaffees

zu Mk. 130 , 1.40, 1.50 , 1.60, 1.70, 180

Emmerictier Waren - Expedition
Kaiserstr . Nr . 152 .

is. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro he Mk. 2 .S0 netto

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund Mk. 2 -20 ,
stets frisch geröstet . 8345

Teleph . 175.lA 9 Karlsruhe
( Kaiser*
| straBe!60 .

mit Brat , vernichtet radikal
fiateimfahliMt .
Nr . 75198. Gcraeb - n . fartlo ». Setnigt
die Kopfkant t . Stiuppen , befördert d.
Haarwuchs , verbat , zneug v . Pirasit .
Wichtig f. SohnlktaAfJ . Taus . v . An¬
erkennungen . Fi . k BEI. — u . Ö.50 in
den Drogerien und Apotheken .
Zuhaben: Wilh . Baum,Werderplatz27

G.Eilinger, Sqphienstr.128, Otto Fischer
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr. 8
Georg Jakoh, Ludwig-Wilhelmstrasse
Rud . W . Lang , Kaiserstr. 69, i. Lösch
Herrenstr. 35, Hans Reichard, Werder¬
platz 44, H. Sartor, Douglasstr . 8. Max
Straus, Hardtstr. 21 , Wiih. Tscherning,Amalienstr . 19, Th. Walz, Kurven¬
strasse 17. 2i.34aJ24.12

Herren- n. Damenfahrrad
Freilauf , sehr billig abzugeben.
V24762 Durlachrrstraße 36III.
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